Vynnersenlagy 9 


Die Stimme Mexikos 


HERZ ONDMEEN ..zur nunmehr sechsten Ausgabe des 
Donnerschlags. Nach 7 Monaten sind wir 


wieder an der Front zurück. Eure Resonanz auf meine #5 war 
fast durchweg positiv. Bemängelt wurde das .chaotische‘ Layout. Tja, und da sagte ich mir ich knie mich mal rein was die 
Gestaltung angeht. Ich hoffe das macht sich bemerkbar und.der ein oder andere schreibt mir diebesbezüglich mal einen 
Kommentar. 

Der allerbeste Dank geht an meine ausgezeichneten Gastschreiber. Der Matthias aus Mannheim, der Axel aus der 
Schweiz, Kamerad Rhein Neckar und der Achim von Celtic Moon. 

Wie Üblich mal’ wieder ein kurzes ‚Wort zum Sonntag‘. Der Aktivismus vieler Angehöriger unserer Szene scheint sich 
lediglich aufs saufen und Cd sammeln zu reduzieren. Tja, und dazu wird meistens noch der Geist und Körper 
vernachlässigt. Dann aber große Wörter über Germanische Krieger, Skinheadarmeen, „Streeffight‘, bla bla bla im Munde 
führen, bzw. auf dem T-Shirt tragen . Am besten noch beim Lemmer gekauft. Viele von denen sind sich aber bewusst, 
dass man so nichts erreicht..Aber um konkret was zu machen fehlt dann doch die Initiative. ‚Was kann ich denn schon 
machen‘? Und an dieser Stelle wollte ich mal einhaken. DU kannst: 

Sport treiben, sei es Fußball oder 
sonst was. Ich empfehle mal 
Krafttraining, Dauerlauf und 
Kampfsport. Hier vorzugsweise 
Boxen oder Kickboxen. Und wenn es 
jetzt heißt ‚die Schulen sind doch voll 
mit Morgenländern‘, kann man ja ein 
paar Gleichgesinnte um sich scharen 
und privat einen Lehrer anwerben 
Sollte auch nicht allzu teuer werden. 
Dann: Bilde dich Besorge dir einen 
gewissen Bildungsgrad. Es gibt viele 
gute Bücher die darauf warten von dır 
verschlungen zu werden. Sinnvoll 
kann es auch sein in einem 
Schützenverein oder einem 
Gotchaverein aktiv zu sein. Dies ist 
finanziell durchaus realisierbar, dann 


trinke mal ein Bierchen weniger. „Weniger ist mehr- wussten auch schon unsere germanischen Vorväter. Schreibt auch _ 


mal an inhaftierte Kameraden. Vielleicht bist DU der nächste. Geht heute leider sehr schnell, so was. 

Für die Leute die in ihrer Region mal was fur dıe Szenestruktur zu machen. .legt mal Kohle zusammen, mietet euch 

irgendwo abgelegen einen kleinen Raum ‚richtet ne Bar zum Selbstkostenpreis ein und trefft euch regelmäßig. im neuen 
. Clubraum. Das bietet den Leuten was und fördert die Kameradschaft. Überlegt es malı 

Dass soll es für 1999 dann auch schon gewesen sein. Viel Spaß beim lesen und haltet die Reihen sauber. Eure Redax 

Bezugsadresse wie folgt: 

DS 

Apdo Postal 22-463 

Insurgentes Sur 

1400 Mexico,DF 

donnerschlagg8@yahoo.com 

Einzelpreis beträgt 6,50 DM oder 5 US $ 

Ganz wichtig noch in eigener Sache...Das Radikahl Interview stammt nicht von mir. sondern wurde mir freundlicherweise 

von den Kameraden des Morgenroth Fanzine zugeschickt, da sich dieses Fanzine leider aufgelöst hat. Ja, traurig aber 

wahr. Das Morgenroth Fanzine wird, zumindest unter diesem namen nicht mehr erscheinen. 

Impressum 

Der Donnerschlag ist keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes. Es handelt sich um einen vervielfältigten 

Rundbrief an interessierte der musikalischen Skinheadszene. Der Preis deckt lediglich die Unkosten. Wir stacheln 

NICHT zum Rassenhass auf. Wir verherrlichen nicht den NS, wir rufen nıcht zur Gewalt auf und wir erzielen auch keinen 

Gewinn mit diesem Rundbrief. Dieser Rundbrief ist nur für Jugendliche über 18 Jahre. 


an > 


Da ich 
die Titelseite ja 
er mit allerhand überflüssigen 
Kram vollgeschrieben habe, muss ich die Grüße und weiter 
Bekanntmachungen wohl oder übel auf einer weiteren Seite 
unterbringen... 

Unterstütze auch DU Ich muss mich 
den Kanpl‘ ne ht erstenmal 
linken Ferrort!! 1 herzlichst beim 
ü guten Marcel 
bedanken, da er 
mir im 
; technischen 
— Bereich sehr 
viel a hat (dark dir mein freund, das Freibier ist dir 
sicher ) 
Hier auch gleich mal die Griße 
Maurice, Torben, Echtermeier, Harders, Heiko, 
Torsten, Maik, (K’husen), Sven (Holo), Kameraden 
aus NMS, Otter&Frau, Brass, Nicki, Kulle, Boh& 
Frau, Thomas, Frank, D.T., Becker, etc aus der 
Saarpfalz:, Matthias, Gerrit& Frau, Lars, Stumpf 
und Mannheimer, Dani, Krigel, Hase (und Frauen 
natürlich), Didi, Egli Staufer, Miriam, Fisch etc und 
Thurgau Skins, Andre und Rheintaler, St. Gallen 
Skins, Bianca aus Böblingen,, Tom, Jung und 
Winterthur, Karolina& Oliver (Rom.), Damiel 
(Embrach), Dirk& Zerstörer, Kai& Holsteiner Jungs, 
Mattze und 5.0.F., Jungsturm, Accion Radical, 
Escuadronss, Sao Paolo Skins, Kameradschaft 
Mexiko (Aldo, Alex, Christoph, Norman,,,), Achim& 
Celtic Moon, Nogge& Faustrecht, Saccara, 
Stahlgewitter, Jens Hässler, Kenneth& Storm,, Aeg, 
Erbarmungslos, Katja Lane, Terrormashine, Zoli& 
Archivum, Carsten& United Skins, Hamburger 
Sturm, Pin& B+H Deutschland, Axtschlag, Feldzug, 
Oliver& Rheinsturm, Ronni (Pfalzfront), United, 
White& Proud, Bernd (Ulm), Walther+Volkssturm, 
Haz Rebeldia Oi, Adrian und Nuremberg,Seba& 
Accion Directa (POW), Foier Freu (auf ein neues), 
Mirko& Hass Attacke,Rico und Ostara, Erik und 
Lokalpatriot, Michael und Brauner Bär, Steve und 
Strikeforce, Jäsä und Kriegsberichter, Lobsi, 
Skinheadss, Knopf, Olle, Peisch, Keddel und B&H 
Saar, Pablo und KDF, Sascha (Annweiler), 
Pogrom, Oilenspiegel, Bastian (ex HRS), Hammer, 
Berserker, Löwe, die Schweizer Hammerskins-sowie 
Combati8. 
Ausserdem alle ungenannted Kameraden des 
nationalen Widerstandes. 


Fast . ANI TEN SAAR-PENIZ| 
|ro Stile hie 
En su : Mannheim 


Noch was: 

Ein Heft kostet bekanntlich 6.50 DM inkl 
10 Hefte kosten dann 40,-DM 

20 Hefte kosten 60,-DM 


50 Hefte 120,- DM (natürlich P&P inkl). 
Alle Cd’s, Kasseten, Zines oder sonst was 
wird gerne besprochen. Einfach an meine 
Adress schicken. Demnächst wird es aber 
auch eine europäische Kontaktadresse geben. 
Ein Abbo (4 Hefte) kostet immer noch 20,- DM 


Danksagungen auch noch an das Morgenroth 
Zine, dass mir bekanntlihc das Radikahl 
Interview überliess, sowie alle anderen 
Kameraden die zum gelingen des 
Donnerschlag #6 beigetragen haben. Dank 
euch allen. 
Wie den meisten von euch sicher 
bekannt ist, schmachten 
Kameraden zu hunderten in 


zu irgendwelchen Kerkern weil sie taten 


oder aussprachen was D U denkst. 


Es ist also DEIiNE verdammte Pflicht von 
Zeit zu Zeit inhaftierten Kameraden die ein 
oder andere Karte zu schicken. Hier mal ein 
paar Adressen. 


Jens Barkschat Trift 14, 29221 Celle 
Burkhard Böhm Alt Moabit 12a, 10559 Berlin 
Enrico Burkhard Schießgasse 7, 01067 Dresden 


Chritien Ba Karl-Marx-Straße 8, 98617 


Untermaßfeld 
. Neudorfer Weg 1, 03130 
Ronald Copitzky So 
Kay Diesner Marliring 41, 23566 Lübeck 
Martin Boostedterstr. 30, 24534 
Engelbrecht Neumünster 
Kai Engelmann eo.“ 7, 01067 Dresden - 


Ans Herz gelegt sei euch auch noch Jens, der 
Sänger der Band Kraftschlag. Wer im 
schreiben möchte: 

JVA NMS/ C/o Jens Arpe/ Postfach 1829/ 
24508 NMS. 

Tja, das soll eigentlich schon wieder alles 
gewesen sein. Viel Spass beim lesen. 

Eure Redax 


hate Kecort 


P.0. Box 5, 01844 Neustadt, Ger 


Hallo Malte, 


danke für die Zusendung deiner Nr.5, jetzt werden wir mal einige Kritiklos lassen he he. Inhaltlich gefällt uns deine Nr. 5 recht 
gut.Herausheben möchten wir an dieser stelle mal das Gruppeninterview mit den vielen verschiedenen Zines aus allen 
möglichen Ländern, sehr guterEinfall. Außerdem gefiel uns der Bericht über C 18 sehr guter derwahrscheinlich für sehr viele 
aufklärend wirken wird. Nun mal zum negativen Aspekt, die doch relativ kleine Schrift und der aufeinandergedrückte Inhalt 
hemmt allerdings den Lesespaß solltest das Heft mal miteinigen Abständen oder Bildern bestücken. Das heißt nicht alles so 
aufeinadergepreßt schreiben. Das Layout läßt auch zu wünschen übrig,. Ansonsten haben wir nichts zu meckern wir hoffen 
doch bald auf eine neue Ausgabe des Donnerschlags I!!!IMit kameradschaftlichen Grüßen 

Stefan & Markus (FELDZUG ZINE) 


Hallo, 
Vielen dank für den Donnerschlag 
Nummer 4. Das Heft hat meinen 
kameradenenund mir sehr gefallen. 
Dein Schreibstill ist sehr locker und 
flüssig. Es macht einen grossen Spass 
In deinem Zine zu lesenen. Es ist für 
uns sehr interessant etwas über 
Kameraden aus Südamerika bzw 
weltweit etwas zu erfahren, da wir alle 
PAN-AR... denken,fühlen und handeln. 
Die Kommunisten haben seit 
jahrzenten ihre kom-intern jetzt 
(gerade durch das www.) haben wir 
unsere pan ari... weisse 
internationale Jedenfalls werde ich 
demnächst den Donnerschlag 5 
bestellen,(gibt es noch die nummern 
1,2,3 ???). Zum Konflikt zwischen 
COMBAT 18,HAMMERSKINS, BLOOD & 
HONOUR usw kann ich auch nur 
sagen das so etwas unseren feinden 
i nützt, 

Em GEEl: grussaus dem Spreewald 
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Hallo Malte! 

Einen "salonfaehigen" Leserbrief ... 
naja, ich probier es mal mitdiesem 
hier.Erstmal "Hut ab" vor Deiner Arbeit im fernen Lateinamerika. Ich weissja aus eigener Erfahrung, wie schwer bzw. teilweise 
umständlich und teuer(Portol) es ist, mit Leuten aus aller Weit Kontakt zu halten, um ein einigermassen abwechsungsreiches 
und aktuelles Heft zu produzieren. Dabei habe ich aber noch den Vorteil, im Kern Europas zu wohnen, wo ja 
zugegebenermaßen derMittelpunkt der Szene ist. Auch gestaltet sich ein anständiger Konzertbesuch bei uns wahrscheinlich 
um einiges einfacher ... Aber Du hast ja einige fleissige Helfer, die Dich mit Beitraegen versorgen, finde ich immerwieder gut, 
denn Gastschreiber bringen etwas Abwechslung ins Heft, schon allein aufgrund eines anderen Schreibstils. 50, jetzt aber zum 
Eingemachten: Bislang kenne ich (leider) nur Deine Nr. 5, in der es ja Dank der kleinen (aber gut zu lesenen) Schrift wirklich 
'ne Menge zum Lesen gibt. Am besten hat mir die Fanzineumfrage gefallen, man bekommt viele Infos ueber die Macher und 
im Gegenteil zu den schon bekannten Interviews dieser Art(vorher im Foier Freil, im Farin-Buch und im Tollschock), stellst Du 
Deine Fragen vielen internationalen Fanzines. Dadurch bekommt man auch gleich nocheinen Eindruck über die dortige 
Szene. Auch die anderen Interviews lassen sich qut lesen, zum RW&B-Interview moechte ich noch schnell anmerken, daß ich 
ihnen nach ihrem Interview in meinem Heft vier Exemplare habe zukommenlassen. Da sich aber keiner daraufhin 
zurueckmeldete bzw. meine Email mit derBemerkung "Adresse/Empfaenger unbekannt’ zurückkam, kann es sein, dass die 
Jungs auch mich mit "geldgierige Bastarde" meinen. Falls Du noch mit Ihnen inKontakt stehst oder ihre momentane 


Emailadresse hast, kannst Du ihnen bzw. Mir ja mal Bescheid sagen. 
So, zurueck zu Deinem Heft, die Kopierqualitaet ist gut, sogar bei den 
Fotos, was bei kopierten Heften ja nicht immer der Fallist. Alles in allem 
erinnert es mich zumindest vom Inhalt her an das United Skins, auch 
wenn ich nicht in allen Fragen (z.B. C18) 100%ig mit Dir 
uebereinstimme, Das muss man aber auch nicht, wichtig ist jedoch, 
dass man Dank solcher Artikel wie z.B. "The rise and fall of Combat 18" 
sicheinen Ueberblick verschaffen kann und darueber nachdenkt! Jetzt 
noch schnelldie Kritik, Du solltest vielleicht mehrere Schriften benutzen, 
sieht abwechslungsreicher aus die einzelnen Artikel heben sich 
besservoneinander ab. Ich weiss zwar nicht, wie es bei Euch so mit 
Druckereien/Copy Shopsaussieht, aber grundsaetzlich empfehle ich 
jedem Heft, das noch kopiertwird, sich mal umzuhoeren und 
nachzurechnen, ob es sich lohnt, dass Heft zu drucken. Erstens wird es 
ab einer gewissen Seltenzahl/Auflagewesentlich billiger und zweitens 
steigert sich die Fotoqualitaet sofort um einiges. Gerade das finde ich 
persönlich immer wichtig obwohl ich Ja schon oben schrieb, dass Dein 


Portland OR 97208 USA Heft da auf jedenfall im gruenen Bereich ist!Ansonsten wuensche ich Dir 
www.whitepride.net/thule/ alles Gute da drueben, gruess mir die Sonne und bleib sauber! Mit 
besten Skinheadgruessen aus Bamberg, 
Erik (Lokalpatriot Zine) 


Hallo Malte 
... So nun mein Leserbrief: So nun halte ich die Nummer #5 in 
meinen Händen und will mal meinen Senf abgeben.-Inhaltlich bin ich 
sehr zufrieden, da Du Dich mit interessanten Themen befasst. 
Herausragend war da Malvica......Außerdem ist es mal gut auch eine 
andere Meinung zu (18 zu hören, nicht immer die verbreitete 
Antipatieeinstellung vieler Deutscher in diesem Bezug.Man soll sich 
immer mal beide Seiten anhören und dann sich ein eigenesUrteil 
bilden,-Photoqualität geht gerade so in Ordnung- teilweise viel zu 
kleine Schrift- leider immer noch eine zu chaotische Aufmachung, 
obwohl sich schon einiges getan hat- Sehr gute Idee hattest Du mit 
den vielen Fragen an verschiedene Zin esimVergleCH. Wusste zu 
gefallen. 

14 Words Matthias (Mannheim) 


Hallo Maltel 
Danke für Dein Heft. Deine Nr. 5 gefällte mir vor allem wegen des 
RAC Zine Interviews gut. Die Kriegsgeschichte sowie das Combat18 
Stück waren auch interessant zu lesen. Es soll nicht heissen das ich 
mit allem übereinstimme was ich in Deinem Heft lese, aber 
zumindest ist es guter Lesestoff. Ich sehe leider keine Möglichkeit 
dein Zine über Nordisc zu verbreiten. Aber ich werde natürlich Deine 
Adresse erwähnen. 

Neues von mir/ Nordisc...Also die Antifa Geschichte hat sich jetzt 
beruhigt. Die haben mich immer noch im Auge , denn ich hörte das 
in irgendeinem linken Heft erwähnt wurde das ich ein neues Label gegründet habe. (ist auch so, Sick Mind Rec.), es wurde erwähnt noch bevor 
meine erste Cd rauskam. Vorläufing können die aber nichts anfangen gegen mich und somit hat es sich für mich gelohnt nicht aufzugeben. 
Wegen der juristischen Konsequenzen ist aber immer noch alles unklar. Ich bleibe vorsichtig, und nehme z.B. Schwarzer Orden usw. (ist jetzt 
auch verboten) nicht mehr ins Programm. Abwarten. Ich will nicht alles aufs Spiel setzen bei mir zuhause und auf der Arbeit. Es wird also bei 
gemässigtem RAC bleiben. Nicht mehr so brisante Sachen wie früher manchmal. 

Bei Sick Mind ist jetzt die Portres Cd raus, Mit “we will never die” — Vol Il dauert es noch, da ich ein anderes Presswerk suchen muss. (das alte 
Presswerk hat sich geweigert es zu pressen). Wird wohl Ende dieses Monats (August) endlich und hoffentlich rauskommen. Schicke ich dir 
dann zu, zusammen mit Marching on “Shores of Vinland” MCD (7 Lieder, Cartonsleeve= Nordisc 005) 

Nordisc Versand läuft kaum noch, sieht nicht so gut aus. Na ja, an aufhören denke ich noch nicht. 

Robert (Nordisc Versand Holland) 


Dieser Bericht ist unterteilt in die 
verschiedenen Länder wo es entweder 
Skinhead Gruppierungen, oder zumindest 
politische Aktivisten gibt. Ich habe mich 
bemüht so genau wie möglich zu 
recherchieren. Dazu passend 3 Intis mit Bands aus Südamerika, teils von mir, teils von befreundeten 
Zinemachern übernommen. 


Ein kleines Land im Süden des Kontinentes grenzt an Argentinien undBrasilien. 
Die dortige Szene ist sehr jung aber gut organisiert. Die Anzahl der Skins 
beläuft sich auf ca. 10-15 Mann, aber mit einem sehr grossem Symphatisanten- 

u Umfeld. Es wurden der „Orgullo Skinhead‘“ (Skinhead Stolz) und die „Lobos de 
Odin“ (Odins Wölfe“ produziert. Zudem gab es eine sehr umfangreiche Internet Seite. Die Geheimpolizei 
schlug im August 99 aber zu und inhaftierte führende Kameraden. Sie befinden sich momentan (November 99) 
noch in Untersuchungshaft. Momentan ist die Szene dort ein wenig verunsichert, aber die freien Kameraden 
sind gewillt jetzt erst recht weiter zu machen. Es existiert noch das „Accion Directa“ Zine und die Band 
„Esquadron88“. Diese Band liegt aber leider auf Eis. 


„Esquadrons5 . LI1ESE BANG TIOBh BET TH FL m nn 
an A Ohne Zweifel eines der bestorganisierten Szenen Südamerikas. Es gibt einige 

A \ FRETLLITIENI existierende Bands wie Esquadron Rapado, Ultrasur, Nuremberg, Accion Radical 

&c. Von Nuremberg gibt es bereits eine Demo Cd mit 5 Titeln. Für 12 US $ 

erhältlich unter: A.M./C.C. 121/ Alsina 98/ San Isidro. C.P. 1642/ Buenos Aires/ Argentinien. 

2 Argentinische Bands, Nuremberg und Ultraur haben auch Lieder für den von Hate Rec. Geplanten Sampler 

„White Pride Southamerica“ eingespielt. Ultrasur plant auch ihre voll Cd mit dem Titel „20 de April“. 

An Fanzines existieren einige politische/ musikalische Publikationen wie Skinheads Ahora, Luchar y Resistir, 

EI Restaurador, Volkssturm,etc. In Total wohl gegen 10 Hefte. 

Kontakt zu diesen unter folgender Adresse: C.C.66/ Succ.5/ C.p 1405/ Buenos Aires/ Argentinien. Schickt 

einfach mal 10 Dm oder so. 

Es gibt, oder gab mal eine nicht authorisierte Sektion der Hammerskins in Argentinien. Die Argentinischen 

Kameraden wollten dieses Problem eigentlich aus dem wege schaffen. 

Es gibt eine politische Organisation, die auch eine Wochenzeitung herausbringt. 

Dazu gibt es auch noch einen Videoversand, Walhalla, der geschichtsträchtige und Musikvideos im Angebot 

hat. Ihr seht, die Argentinische Szene ist sehr aktiv. Es gibt in diesem Land wohl zwichen 100 und 300 Skins 


Es soll sich gerade eine Band in Chile formiert haben. Leider weiss ich nichts genaueres. Mal 


abwarten. Die Skinszene 
® schätze ich mal auf 100 Mann, 
nebst zahlreicher rein 


hl politishcer Aktivisten. Es gibt 
eine grössere Organisation 


namens „‚Accion Chilena“. Eine 
traditionelle Vereinigung die 1938 stärksten 
Wachstum erlebte, der auf blutige Weise von der 
damaligen Regierung gebrochen wurde. Jene 
Organisation produziert auch eine Publikation 
namens „Rayo Surdico“. 
Aus Chile stammt auch der Historiker Miguel 
Serrano, der in der politischen Szene eine 
umstrittene Stellung innehat. Es gab, oder gibt 
wohl immer noch eine Oi Band namens Ocho 
Bolas, die vor Jahren mal eine Platte bei Dim 
aufnahmen. Diese Typen kann man getrost als " 
abgeschrieben betrachten wurde mir versichtert. Sei noch anzumerken, dass der „normale“ Chilene eine recht 
positive Einstellung zum „bösem Reich“ hatte. © 


Über Kolumbien gab es schon 
ne Menge Szeneberichte, nicht 
dadurch, dass in Kolumbien 
das älteste Zine Südamerikas 
beheimatet ist. „Haz Rebeldia 


L) 
Oi“. (Früher Arios Somos) 
0m Iel Der Grossteil der Szene 
konzentriert sich wohl auf 


Medellin, wo auch die beiden RAC Bands Huetrammanaland und 
Orgullo Nacional beheimatet sind. Die Szene beträgt dort 
vielleicht 40 Mann. Die meisten von ihnen wohl im Skinhead Clan 
organisiert. Eine Organisation mit Ehrenkodex und sehr strengen 
Regeln. In Bogota gibt es nochmals 20 und im Rest des Landes noch etwa 10 Skins. Neben dem „Haz Rebeldia 
Oi“ existiert noch das Revolucion Blanca und Blason Celta. Kolumbien ist meiner Meinung nach auch dass 
einzige Land wo es Sharps gibt. 

Kontakt über: Roberto Iral/ Carrera 72#93-109/ Medellin- Antioquia/ Kolumbien 


END ..hat ohne Frage die stärkste und militanteste 

D Szene. In meheren Berichten erwähnt, wo auch 

Brasilien die angebliche Gewaltbereitschaft der 
Brasilianer stark erwähnt wurde. 

Die Szene konzentriert scih auf die 4 südlichen Staaten, die mit vielen weissen 
bevölkert ist, Unter diesen „Bundesländern“ ragt Sao Paolo heraus. Einer der 
Grundforderungen der S.P. Skins ist die Unabhängigkeit dieser besagten 
Regionen von Restbrasilien. 

Stärkste und radikalste Organisation ist Divisao 18, der auch die bekannte 
band Briganda Ns entspr9ingt. Die Band produzierte den ersten Silberlin aus 
Südamerika „El retorna de la vella orden“ (die Rückkehr zur alten Ordnung) 
der ziemlich radikal ist.... 

Es gibt noch ein paar andere RAC Bands wie Locomotiva, Frente Nacional, 
D.A.... Da es dort aber momentan ein wenig Krach untereinander ( „Wer ist 
wahrer WP/NS Skin, wer nicht) rede ich mal nicht allzu viel darüber,da ich 
nicht allzu viel bescheid weiss. Ist aber sehr traurig, 

In Poto Allegra gibt es eine andere Gruppe von Nationalisten, die brisantes 
politischen Material in die gesamte Welt liefern. 


So, dass wars fürs erste Mal mit der Szene in Südamerika. 


Ultasur live in Sao Paolo Skinheads aus Medellin 


Ein para Tage in Mitteldeutschland verbrachten wir auf 
den Spuren unserer Ahnen und tankten somit Kultur, 
indem wir Erfurt, Weimar, Buchenwald, Leipzig und noch 
ein para kleinere Kulturstätten besichtigten. Zu dieser jahreszeit (April) herschte Führerwetter!!! Es 
scheinte fast immer die Sonne. Am Samstag Abend besuchten wir das erste Fortress Konzert im 
Grossraum Leipzig. Dort spielten als erstes die Doitschen Patrioten zum Tanze auf. Der Saal war völlig 
überfüllt und nach Veranstalterangaben befanden sich ca. 1000 Männlein und Weiblein am Konzertort. 
Es war eine tierische Hitze in der umfunktionierten Disko, so dass man schon nach ein para Minuten 
total durchgeschwitzt war. Die Patrioten machtenihre Sache ganz gut und die Stimmung stieg mit dem 
Auftritt von Celtic Warrior sofort an. Es wurden die ganzen Hits rauf und runter gespielt und die Masse 
dankte mit gutem Pogo. Nun folgten 
die Jungs aus Süddeutschland. Na wen 
So , jeder Abend muss auch auch mal 


"Niemand schafft ung _| 


sein Ende haben und man fuhrzwar = 
nassgeschwitzt aber zufrieden zurück g f oß erES Uhr ech f 
rn tin vom Hahn al 5 d Er, de resı In 


geweckt machten wir uns gleich auf die 
Socken Richtung K..., wo der nächste 
Auftritt von Fortress sein sollte. Es R e ch ts b e g & h f. f 
konnte Sonntag ein Konzert stattfinden, DI ATNAI 

da Montag Feiertag war. Den Platz des 

Abends erreicht (über Schleichwegen= keine Polizeikontrolle), Eintritt gelöhnt und rein in die Meute. 
Auch hier fanden sich wieder ca. Musikfreunde ein und es liefen doch einen vielebekannte Gesichter 
über den Weg. Hiermit grüsse ich mal alle. So los gings mit Oidoxie, bei denen der Schlagzeuger von 
Aufbruch bzw Bossheit aushalf, dann folgte schon Fortress. Sie wollten schon als zweite Band spielen, 
sa sie sich ein wenig über die vielen betrunkenen Leute beim Leipziger Konzert geärgert hatten. 
Ausserdem waren viele von weit her nur wegen den Auftritt von Fortress angereist. Es war die gleiche 
Liedfolge wie beim Konzert davor und durch die guteAnlage/ lichtanlage kam eine super Stimmung auf. 
Der Auftritt war wirklich bemerkenswert professionell. 

So, nun hatten Jungsturm die leidige Aufgabe die Stimmung zu halten. Dies gelang nicht und nach nur 5 
oder 6 Liedern verliessen sie frustriert die Bühne. Dann spielte noch irgend eine Band aus der Region. 
Welche weiss ich aber nicht mehr, da ich mich schon auf dem heimweg nach Mannheim befand. War 
eine super Woche mit zwei grossartigen Konzerten. So viele Leute (jeweils 1000) ist schon eine Sache 


ewesen. 
| Mit Erbar .ungslos, Jungsturm und Dying Breed. 


Dıu -Kareadschaı satz ıd ıizıt stattfinden konnte, und wir auch wussten, dass Dying Breed aus 
Amerika und andere Bands im Grenzgebiet Deutschland/ 
Schweiz spielen sollten, war es natürlich klar, dass wir uns auf 


den Weg dorthin machten. Mit von der Partie waren zwei Mädels 
und drei Kerle aus dem Rhein Neckar Raum. Nach 3 Stündiger 


den Formen des 


Fahrt kamen wir ca. Gegen 21.30 am Veranstaltungsort an und 

machten uns gleich über den Verkaufsstand her. Es gab schon 
schöne Sachen zu kaufen. nn ihr Schweizer). 
So,nun gegen 22.00Uhr betraten die Schweizer Knaben von Erbarmungslos die Bühne und kämpften 
erstmal mit der Anlage, Nach Beseitigung der Probleme konnte es losgehen. Mit der Zeit stieg 
kontinuirlich die Atmosphäre an und hatte ihren Höhepunkt mit dem Lied “Stolz und Treu”. Nun folgten 
Jungsturm aus dem Saarland,welche aber leider auf ihren Bassisten verzichten mussten und somit nur zu 
dritt auftreten konnten, Sie coverten Lieder von Landser, Tonstörung, Volkszorn und untermalten diese 
mit einigen Eigenkompositionen. Ein Lied handelte von der verbrecherischen Wehrmachtsausstellung. 
Nach einer kurzen Pause folgten die Amis. Besser gesagt die Hardcoregruppe Dying Breed hatten ihren 
Auftritt. Sie spielten eine sehr hasserfüllte Musik, die wohl nicht jeden (auch mich) zu überzeugen wussten. 
Der Saal leerte sich zunehmends und von den 130 anwesenden Kameraden waren nur noch wenige im Saal. 
Nach Beendigung des Auftrittes machten wir uns wieder auf die Heimreise Richtung Mannheim und fielen 


meine ich?...na klar, Sturmtrupp mit ihren alten und neuen Ohrwürmern. Die letzten Patrioten, Soldat 
und natürlich die alten bekannten Sachen kamen beim Publikum gut an. Leider dauerte die Pause 
manchmal zwischen den Liedern etwas lange, so dass am Ende ein wenig die Stimmung verloren ging. 
Aber keine Angst, der Höhepunkt sollte 
noch kommen! In den Moment als 
Fortress die Bühne betraten, flippte die 
Meute total aus. Es hiess nun noch 
Streetwear Katalog Schieben, Drücken... halt einfach Pogo. 
gegen Es erklangen Lieder von der ersten 
Scheibe wıe Lost of Identity... Commie 
Scum war das meist geforderte Lied und 
wurde gleich zweimal gespielt. 
gegen 4.00 Uhr erschöpft und angetrunken 
ins Bett. Eine Unterbrechung gabs: 
Gruppenpolierender Stiefal an der 
Autobahntankstellet!!!! 
Ein gelungener Abend, und schön mal 
wieder einige alte bekannte Gesichter 


gesehen zu haben. 
IKamerad Rhein-Necka 


Germany Hate-core Production 
2 nate-core Streetwear Diplierrausc 1 


der Spenuschen 


is. Er stellv Hm ms 


Gott schütre mich vor meinen Freunden 


vor meinen Feinden kann ıch mich Selber schulen 


INIIEUCHN ZU FCNCH 

Am ersten Mai fand in der Nähe von Madrid ein grosses Musik- veranstaltung statt. Es spielten 6 
Gruppen zum Tanze auf. Anfänglich hoffte man noch auf das Erscheinen von LusitanOi aus Portugal, 
welche aber letztendlich leider nicht teilnehmen konnten. Man ersetzte ihr Fernbleiben mit Zetme88 und 
Batallion de Castigo, die beide auftreten konnten dank einer Sondergenehmigung ihrer 
Gefängnissdirektion.( Anmerkung der Redax: Beide genannten Bands befinden sich hinter 
Schwedischen Gardinen). 

Der Platz wo das Konzert stattfand war recht gross und sehr gut belüftet. Die einzige Schwierigkeit 
bestand darın ihn zu finden, Aber man kann ja nicht alles haben. Auch dieses Konzert wurde durch das 
neugegründete Chapter der Spanischen Hammerskins organisiert, mit Hilfe der Organisation “Frente 
Joven” (=junge Front). Das Publikum bestand aus etwa 400 Personen, in der Mehrzahl Skins, aber auch 
einige Rocker, Heavies und “normale Leute”. Besonders anzumerken sei die Anwesenheit vieler 
weiblicher Schönheiten. Die Kameraden entsprangen allen Zonen Spaniens (Madrid, Aragon, Asturia, 
Catalufia, Andalusien,Extremadura, Castilla, Bilbao..) und einigen Ausländern, welche sich aus 
Italienischen, Deutschen und zahlreichen Portugiesen zusammensetzte. 

Ungefähr um 12.00 Uhr begann das Konzert mit Zetme88( erster Liveauftritt dieser Oi/ Metall band) die 
einige neue Lieder und Coverversionen von Estirpe Imperial vortrugen. Das Publikum fing langsam an 
sıch zu erwärmen. 

Danach erklommen die deutschen von “Jungsturm” die Bühne. Jung und vielversprechen diese Band, 
dessen Stil typisch Teutonisch klingt. Sie spielten Lieder ihrer Demo Cd und einige Titel die auf ihrer 
ersten Cd erscheinen werden. Es fehlten auch nicht die Cover Versionen von Störkraft, Radikahl, 
Skrewdriver...das Publikum war dem Delirium nahe. 

Nach ihnen kamen Torquemanda 1488 aus Barcelona auf die Bühne, welche Spaniens Band mit den 
meisten Liveauftritten ist. (sieht man mal von der Knastauftritten von Batallion und Zetme88 ab) 


übrigens das Original zu D, 
"Widerstand". Dus Publikum w 
Die letzte Gruppe waren dann 
mit dem hörtestem Sound ir des 
lokalen re: nr 


unsch dee Pablilae ee Eh 
absolut fertig vor lauter Feiern. (nicht i zu) 


en belleni 


Donnerschlag zu nehmen, wos hiermit geschehen ist. 

viele Überschriften nehmen können, uber ich habe mirh kurz und 
knapp für diese ah ieden und irh glaube das ich da uurh ziemlich rirhtig liege. Vorne weg 
möchte ich jeden bitten, wer an diesem Ortikel was auszusetzen hat, nicht gleich mit Fäusten zu 
reugieren, sondern mir sehriftlirh Eure Meinung hierzu mitteilen oder eben mit Worten von 
Ongesicht zu Ongesirht: Ostora/ PF 10 12 25/ 06512 Sangerhausen. Nun aber zum 
eigentlirhen Problem! 
Zum 6.3.99 sollte eine Geburtstagsporty mit Livemusik stuttfinden, zu der ih im vorhinein 
richt auszusetzen hatte. Diese sollte im Raume Leipzig stottdinden wo Bands wie 
Odessa, Schwurbrüder und Sturmfront aufspielen sollten. Mit quter Loune und einigen Pilzen im 
Gepärk marhte man sirh um 19.30 Uhr ouf den Weg zum Ort des Geschehens. Hierzu muss 
ich noch erwähnen, dass ein Kutz und Mousspiel mit Männern in Zivil sich entpuppte, die uns 
folgen von meiner Behousung aus. Da unser Fahrer ober richt der langsamste ist konnte mon 
die B... erfolgreich abwimmeln. Norh meheren Stunden Fahrt kam man auch ohne Probleme um 
Ort des Geschehens der minh im Laufe des Übends noch enttäuschen sollte an. Schnell den 
Eintritt von 12 Dm gelöhnt, was meiner Meinung korrekt wor, mischte man sich unter 
Gleirhgesinnte um den Abend mit Biergenüssen und Livemusik zu verbringen. "Och du au 
hier" begrüsste mon das ein oder andere bekonnte Gesicht und liess sih auf ein Gesprärk in 
netter Geselligkeit ein. Wenn ich mich nieht irre waren so 100 bis 150 Kumeroden anwesend 


Wortlaut in Bu 


RZ 


der 
BEE orte Ver 


qul-Wie es so üh 


® En Bm komm malmit raus, es gibt ah Bis wegen der Si;., 
rastellen, was mir leider ninht möglich wor, folgte ich seinen Worten. Im Vaereae des 
&: vr Sagen za fragte mon mich aunh gleich wer der Herausgeber dieses ' "Seheiss Uhee wäre und. 

stolz antwortete ich aurh darauf, was mir eine ongebrorhene Nose und Prellunggg c; 

Wie wild schlug man gleich zu ohne mir einen Grund. digses Geschehens zu erläl 
" Mädels von der Bund Ostaro nirht gewesen wören, dansk : 
Blutreuseh und Prellungen geblieben. S6 mußte sich euer Sehreiberling vor diesen MW 
flüchten. Wäre es ein foirer Kampf Monn gegen ’t gewesen, der eigentlich nieht hä 
hätte das im Faustkompf geklärt werden können. Leider war mir das verwehrt. Wie scho 
auf der Toilette vor den eigenen "kameroden” flüchtend angekommen. Wo mir donn endit 
was es sieh eigetnirh handelt. Ja liebne- Leser, und jetzt kommt es zu der Überschrift. Ich hobe einen Beri 
"yam Kameraden Reso zugeschinkt bekommen worüber ich mich auch sehr freue, denn es gibt nur wenige 

: ‚fähige Leute in unserer Bewegung die aueh Nützliche Dinge tuntja, und da gehört die Sauferei eben 
ee s lautet: lAngere Soldaten waren keine Verbrecher! Und zwar gin 

Ah möchte euch mal näher bringen welche Zeilen in diesem" 
Ba lWorte waren: : : 
iv über die Leipziger ärgern! Sie stä RN SE 
hisprerhend unwürdig.Wöhrend des 


and wenkten.. ! Den entsprerhenden Leuten wird nahegelogt : 
; BB gehen, denn genau da gehören sie hin! Diez xt 


eit gewesen sein. Assis können wir nieht 


u! Fr useiöt nes auch zu, dass Alkohol getrunken wurde und das MR, 

a wohl der Wahrheit entsprechen muss. Es ist mir durehaus bewusst gerade zu stehen wos ich in 
meinem Heft abdrunke, und gerode deswegen stelle ich meine ersten Seiten ouch im Heft. zur Verfügung um 
dies mit BESSER, und Kritiken zu klären was an dieser Stelle aber leider nirht der Foll wur. Diee 
sogenannten "Komeroden” enttäuschten mich dohe sehr und lässt den Zusammenhalt und die 
Kamerodsehaft im Hintergrund stehen. Man gibt sein Leben und seine Liebe der gemeinsamen Sorhe und 
wird dureh. solrhe Idinten enttäuscht. Ihe möchte an dieser Stelle nieht alle Leipziger verurteilen, nein das 
wäre. nicht in meinem Sinne, do. es doeh ourh gute Leute unter ihnene gibt und ich will dohr hoffen das ich. 
damit. den grösseren Teil ansprechen kann. Was noeh zu erwähnen wäre, wenn sich nieht jemand bereit 
erklärt hätte die Spinner zu beruhigen hätte inh wohl kein freies Geleit narh. draussen bekommen und somit 
mir wohl eine Sonderbehandlung unterziehen müssen. Traurig, traurig, aber leider wohr. 

Zumflbsehluss wäre noch zu sogen, die Purty bis zu den ehaotischen Minuten war doch recht 
lustig. Euch, die ihr diese chaotische Minuten hervorbrarhtet sie gesogt: Geht mir aus den Weg, 
dureh solrhe Dinge ist die Spolterei innerhalb unserer Bewegung gewiss. 


rer 
5 Ro; 


” 


Nun ein Interview mit der wohl in Deutschland noch unbekannten Formierung Esquadron88, welche in Uruguay 
beheimatet ist. Momentan haben jene Kameraden einiges an Justizwillkür auszustehen. Trotzdem gelang es mir 
ein Interview mit den Jungs zu besorgen. Sind zwar musikalisch noch nicht soo der Überflieger. Ist aber wohl 
interessant etwas über Uruguay zu erfahren, oder. 

Nun ja, das Wort geht an 


1) Was gibt es j denn über 
eure -g® = a 4 ee I | 
Bandbesetzung Ya! Je} Fi i Tl ; zu sagen? 
Die Band formte sich u 57 De Wo: Wü Y im März 1999. Die 
Original Mitglieder sind Alejandro (18 Jahre) an der 


Gitarre und Sebastian, 21 Jahre der singt. Leider hatten wir lange Zeit Probleme mit den Drummer. Wir 
hatten bislang 3 verschiedene. Jetzt hat ein 16 jähriger Kamerad zu uns gefunden. Er heisst Richard und ist 
16 Jahre alt. 


2)Warum wähltet ihr diesen Namen? 
Der Name kommt, da wir einen aussagekräftigen Namen haben wollten und der gegen das System 
gerichtet sei. Das 88 kommt daher, da es viele Skins representiert. 


3)Wie würdet ihr denn euren Stil umschreiben und woher kommen eure Einflüsse? 

Wir versuchen Oi zu spielen mit Hardcore Einflüssen. Wir beschreiben ihn als „‚Hatecore‘“. Diese beiden 
Stile, Oi und Hardcore sind auch meine persönlichen Lieblingsstile. Am liebsten hören wir Skrewdriver, 
Final Solution, Nordic Thunder, Hatemonger, The Brawlers, Dying Breed, Plunder& Pillage, Legion88, 
Aryan und viele mehr. Die Haupteinflüsse sind spanische Bands wie Division 250, Klan, Battalion de 
Castigo, Estirpe Imperial... 


4) Wollt ihr mal etwas aufnehmen? 
Bevor das Jahr zuende geht wollten wir eigentlich ein Demo aufgenommen haben, welchen gewissen 
Ansprüchen Genüge tut. Danach wollen wir an einem Südamerika Sampler mitwirken. 


5) Wie würdet ihr euch den politisch einordnen? 

Politisch bezeichne ich mich als Skinhead. Ich folge keiner Doktrine oder bestimmten Ideologie. Ich 
unterstütze alle SN, NR oder Faschisten. Ich glaube aber, dass der NS eine deutsche Idee, und der 
Faschismus eine Italienische aus den 30er Jahren ist. Ich bin ein junger weißer Südamerikaner ende dieses 
Jahrhunderts. Ich lebe nicht in den Erinnerungen. Es wahr ohne Zweifel eine große Zeit aber die Situation 
ist jetzt anders. Es gibt sehr viele Leute die sich als SN oder NR verkleiden und vergessen die Realität. 
Der Skinhead ist ein Realist. Wir wissen wie es auf den Strassen aussieht, dort befindet sich die Wahrheit 
über unsere Gesellschaft. Ich gehöre keiner politischen Partei an, da ich solche ablehne. Falls es eines 
Tages eines Partei mit SN Ansichten entstehen würde, würde ich eventuell beitreten. Ich bin einfach ein 
Nationalist und Rassist. Für mich ist Uruguay meine Heimat und die Heimat meiner Großeltern. Mein Blut 
und Kultur ist aber europäisch und darauf bin ich verdammt stolz. Ich bin gegen Drogen, die 
Kommunisten, die Schwulen und die Liberale. Ich glaube immer noch an Treue und an die Ehre eines 
Mannes, auch wenn diese Werte heutzutage leider immer mehr verschwinden. Dies alles bedeutet für 
mich Skinhead zu sein. 


6)Wie sieht denn die Bewegung in Uruguay aus? 

In Uruguay gibt es leider sehr wenige Skins. Ich bin realistisch und weiß das es sehr schwer sein wird eine 
so große Bewegung wie in Europa aufzubauen. Es gibt aber sehr viele Menschen hier die mit unseren 
Ideen symphatisieren. Wenige Leute tolerieren die Drogenabhängigen, die Schwulen oder die roten. 
Leider sind aber sehr wenige bereit für ihre Ideen auch zu kämpfen. Die meisten Leute hassen die 
Politiker, gehen sie aber trotzdem wählen. 


7)Was für Aktivitäten betreibt ihr denn noch neben der Band? 
Bislang mache ich ein Zinenamens Accion Directa. Ich bin auch zuständig für die Internetseiten des 
Imperiums im Internet. Außerdem halte ich Kontakt zu vielen Kameraden im Ausland. 


8)Gibt es jemanden den du bewunderst? 

Ich bewundere viele Personen aber ich würde nicht sagen, dass sie meine Idole seinen. Ich glaube das nur 
die schwachen einen Mann zum Gott erheben. Ich respektiere und bewundere Ian Stuart, Bob Matthews, 
18, und die gefallenen der Ostfront, Ramiro Ledesma und Marcelo Scalera. 


9)Wie denkt ihr über: 

Kapitalismus: ein System, dass sich begründet in der Bewunderung des Geldes. Das Geld ist alles und die 
Menschen lediglich Sklaven. 

Kommunismus: Diktatur und Tyrannei. Es ist Staatskapitalismus. Die einfachen Leute bleiben weiterhin 
Sklaven. 

Drogen: Scheiße für geistig schwache 

Bier: Wir führen es im Blut 

Ian Stuar: Mit ihm begann alles 


10)Wieviele eigene Lieder habt ihr eigentlich? 

Wir haben bislang 6 Lieder. Es gibt noch ein paar mehr, aber an denen feilen wir noch. Sie heissen 
Guerreros Urbanos, welches über Skinheads im täglichen Kampf handelt. 

Siempre fieles ist der Skinhead Bewegung gewidmet, 

Esquadron anti gay. Ein Lied das unseren tiefsten Hass und Abscheu gegenüber diesen Leuten ausdrückt. 
Lobos de Odin handelt von den alten nordischen Göttern. Guerrero Celta ist meinen keltischen 
Vorgängern gewidmet, und das Lied Cerveza (Bier auf deutsch), kannst dir sicher vorstellen worüber das 
handelt. 


11) Was bedeutet für dich Europa? 
Europa, eine Rasse und ein Volk von verschiedenen Kulturen .Europa ist aber auch Amerika, Australien, 
Südafrika. Europa ist die Wiege der westlichen Zivilisation. Europa ist unsere Nation 


12)Abschliessende Worte? 


Einen Gruss an alle Skinhead Krieger auf der ganzen Welt. 14/2? Oi 


2 Mitglieder von Esquadron88 und ein weiterer Kamerad aus Uruguay 


| 
In NEDes sprech I ei Hier die 

“ obligatorischen 
Besprechungen der Machwerke der 
“Konkurenz". Jeder Zinemacher der sein 
Werk besprochen haben möchte, sollte 
lediglich eine Kopie vorbeischicken. Aber das 
ist ja wohl eh klar. Bei den Preisen habe ich 
übrigens das Porto bereits mit einbezogen. 


Accion Directa #1 

C.C. 5010 Succ 1/ C.P. 11200 
Montevideo/ Uruguay 

Preis beträgt 5,-Dm 

Diese Erstausgebe aus Uruguay 
bietet uns auf 36 kopierten 
DinA 5 Seiten ein Interview mit 
Esquadron88 aus selbigem 
Land, Musikreviews, Zinereviews, Neuigkeiten 
und politische Berichte. Ist auf Spanisch und 
besitzt auch kein besonders gutes Layout, wird 
aber wohl Sammilercharakter haben. 


AS/ Postfach 500202/ 


TEEN 31123 Hildesheim 

ng, FR Preis beträgt 6.50 Dm 
a Zum ersten Mal erreicht 
a = mich das Niedersächische 


Axtschlag. Auf 56 gut 
—— gedruckten DinA 5 Seiten 
= gibt es über die SFD, die 

WAU, Berserkr, Aggrevated Assault, Vinland 
Warrior, Razors Edge, diverse Politische 
Berichte, zahlreiche Konzertberichte, plus 
diverser Besprechungen zu lesen. Gefiel mir 
nicht schlecht diese Ausgabe. Die Schrift war 
teilweise zwar ein wenig zu gross, aber ansonsten 
geht der Daumen nach oben. 


Axtschlag # 8 
Adresse_und Preis siehe 
oben 

Netterweise schickte der 
Macher gleich noch seine 
aktuelle Ausgabe zum 
Besprehen mit. Auf diesmal 
76 gedruckten DinA5 Seiten 
gibt es über das Elsass Korps, 
Iron Youth, Defesa Armada, 
TNC, Ultima Ratio, 
Unstoppable Force, (Intis), haufenweise Demo,- 
und Konzertberichte die i.d.R. sehr gut 
geschrieben sind. (hervorzuheben sei da mal 
sein Gastschreiber “Reso”) 

Das Layout hat sich um einiges gesteigert 
(finde ich) und auch ansonsten bin ich von 


dem Zine ganz und gar angetan. Ist übrigens 
auch im Abbo zu erwerben. Für 20 Dm Genialst 
der Konzertbericht von “OSAF” “ ...C18 und 
B&H nach vorne! Die Tür muss verteidigt 
weden!!! “... 


Der Braune Bär #3 

M.W. Postfach 2242/ 91112 Schwabach 
Preis:7,- Dm 

Leider war es mir nicht möglich das Photo 
einzuscannen. Ist hoffentlich nicht so wichtig. 
Nun ja, auch zum dritten Male erscheint das 
Fränkische Heft mit dem sympatischem Namen. 
(©) Dieses bietet uns auf 56 gedruckten DinA5 
Seiten folgendes:Intis mit Soldier of Freedom, 
dem Ostara Fanzine, Spreegeschwader, Frankens 
Widerstans Zine, Konzertberichte, Reviews 
(Zines, Tonträger), politische Berichte von 
Thomas Brehl und einen Knastbericht. Ist flüssig 
zu lesen, auch wenn die übersichtliche Gestaltung 
ein wenig an ein Buch erinnert. (ähnlich dem 
Oilenspiegel) Schrift sollte verkleinert werden, 
ansosten steht einer Bestellung nichts mehr im 
wege 


Hamburger Sturm #20 

H.S. / Postfach 600 703/ 22207 Hamburg 
Preis:9,-Dm 

Herzlichen Glückwunsch zur Debutausgabe des 
bekannten und beliebten Politik und Skinzines. 
Wurde es vorher doch schon in Bezug auf den 
Inhalt öfters mit dem B&H verglichen, hinkt es 
ihm in der Gestaltung jetzt auch nicht mehr 
nach.68 bedruckte DinA4 Seiten im feinstem 
Layout warten darauf gelesen zu werden. 
Inhaltlich setzt man sich mit der DNSB, einer 
Nationalrevolutionären Zelle, Notwehr, Pluton 
Svea, Feuersturm, zahllose Demoberichte, 
Konzertberichte, sonstige politischen Artikel, 
Neuigkeiten, Justizhilfen, Besprechungen, ... Ist 
einer der Pflichtkäufe. 


Erik = Postfach 2002/ 96011 Bamberg 
Preis: 8 Dm werden wohl reichen 


Auch hier ist ein Glückwunsch angesagt, geht 
man doch schon in die 10. Runde.88 bedruckte 
DinA5 Seiten erfreuen den Leser.Inhaltlich wird 
(dank der kleinen aber übersichtlichen Schrift) 
einiges geboten. So beispielsweise The Skulls, 
Red White & Blue, Youth Defense league, 
(Intis), ein Bericht von einer Erotikmesse, die 
Fortsetzung vom Lemmingcomic, ein genialer 
Rückblich “10 Ausgaben LP”, Besprechungen 
aus dem OV/RAC und Psychobereich, sowie 
allerhand interessantes. Eine starke Nummer, 
und sollte daher für jeden ein Pflichtkauf sein. 


INTERNATIONAL 


ISB #4 

ISB/ Box 88/ 04321 
Tuusula/ Finnland 
Preis je Ausgabe:5,- Dm 
Die nunmehr 5. (man 
begann mit 0) Ausgabe 
des finischen 


Rundbriefes. 28 


gedruckte gutgelayoutete 

DinA5 Seiten auf 

englisch berichten über 
die russische,australische, Italienische, 
griechische und Italienische Szene. Dazu noch 
A-Z, mit English Rose und ein para Berichte. 
Empfehle ich den Leuten die an Kontake 
interessiert sind. 


Sachsens Glanz #5 
SG/PF 34/ 09046 
Chemnitz 
Preis:Tja, nehme 
mal an 7,-Dm 

Die erste Ausgabe 
die mich erreicht, 
überraschte mich 
doch gewaltig. 64 
gedruckte DinA5 
Seiten mit 
erwähnenswert gutem Layout und 
Fotoqualität berichten über zahlreiche 
interessante Sachen. So zum Beispiel über 
die Barking Dogs, Discipline, Rohkost, 
Might or Rage, Agbostic Front, massen- 
weise Konzertberichteund 
Besprechungen, Tattoo Photos, etc. Echt 
ein sattes Stück. Zulegen. 


Der Feldzug #5 
FZ/ PF 810201/ 68202 


Mannheim 

Preis: 5,- Dm 

Auch schon die Nummer 
5 des sympathischen 
Mannheimer Heftleins.48 
gedruckte DinA5 Seiten. 
Übersichtliches und gutes Layout. 
Photoqualität ist auch sehr gut. Inhaltlich 
bietet diese Ausgabe unslIntis mit 
Oidoxie, Stahlgewitter, Nord Versand und 
Frontalkraft. Dazu ne ganze Reihe von 
Konzert und Demoberichten. 
Feindaufklärung, Besprechungen, Bericht 
über den Klan und ein Kreuzworträtsel. 
Sollte man gelesen haben. 


Sigrfrida #8/9 

P.O. Box 300205/ 
Victoria, BC/ V8X 
SEI/ Kanada 

Preis: S US$ 

Die erste Ausgabe die 
ich in meine Griffel 
bekomme. Diese gefällt 
mir auch ganz gut. 80 
gedruckte DinA5 Seiten 
sorgen für längeren 
Lesespass. Das Layout ist vielfältig, und im 
ganzen gesehen nicht schlecht. Das gesamte 
Heft ist in englisch verfasst, und behandelt 
hauptsächlich die Stelle der Frau in unserer 
Bewegung. Sehr aufschlussreich mal etwas aus 
deren Munde zu erfahren, da es leider nicht 
allzuviele Kameradinen gibt die etwas auf die 
Beine stellen. 


ERAG Werft Aufire, 
Ubr Yalkyıe 


Respuesta 
Sonora#?2 


Apartado de 
Correos 51. 107/ 
28080 Madrid/ 


Spanien. 

Preis: lediglich 1 
IRC 

Umsonst gibt es aus 
Spanien ein Heft in 
einer Qualität wie 
man es sonst nur 

: aus div. 
Werbekatalogen kennt.28, durchweg in Farbe 
DinA4 Seiten auf Hochglanzpapier. Hier ist 
der Inhalt fast Nebensache. Ist sowieso auf 
spanisch, und daher für die meisten deutschen 
Kameraden wohl nicht lesbar. Sollte man sich, 
rein aus Kostengründen aber anschaffen. Bilder 
anschauen tut es auch. © 


Sprung auf... Marsch Marsch “1 
Martin Scheele/ Postfach 210722/ 57031 
Siegen 

Preis: 6.- Dm 

Der ehemalige Siegener Bärenruf mit 
neuem Namen. 16 gedruckte DinA5 
Seiten im rotem Umschlag. Inhaltlich 
macht man sich über diverse politische 
Bereiche her, einige Fussballgeschichten, 
und Besprechungen.. Ist nicht schlecht 
gestaltet, hat man aber leider schon 
schnell durch. Fürs nächste Mal doch ein 
wenig mehr Inhalt. Kann man sich aber 
trotzdem bestellen. 


LEFEELLTTLET 


31000 3, Donauır 


FINLAND 


}) Stell. dich doch erstmal selbst meinen Lesern vor. 


Kameraden, arische Grüsse aus den Gulags der Besatzungsregierung. Mein (Spitz) name 
ist Jäsä, ich bin 27 jahre alt und ich bin ein sn Aktivist seitdem ich 16 bin. Meine 
Hauptarbeit für die Bewegung war es immer schon pro weisse videofilme zu drehen. (ich 
tue aber natürlich auch noch andere Sachen). Momentan bin ich im Gefängniss aufgrund 
meiner Arbeit für unsere Rasse. 


2 Du bist momentan im Knast. Kannst du uns sagen warum, für wie e du 


verknackt wurdest, und wann du entlassen wirst. 


Hauptsächlich wurde ich von Feiglingen verraten. Die Zoggies griffen mich nach einem 
Strassenkampf auf. Dieser Strassenkampf führte zu Kniescheibenoperationen für 2 
Schwarze. Ich bekam die härteste Strafe die in diesem Land jemals für einen Rassisten 
verhängt wurde. 4 Jahre und 4 Monate. Um euch einen Geschmack von Finnischer Justiz 
zu geben: ein Abschaum der vor kurzem 2 gewalttätige Überfälle beging und eine Frau 
vergewaltigte bekam 1.5 Jahre. Wo ist da die Gerechtigkeit? 

Nun ja, laut dem Finnischen Gesetz müssen Erststräflinge (so wie ich) nicht mehr als die 
Hälfte ihrer Zeit absitzen.. Ich bin mir aber nicht sicher, ob dies auch auf mich angewandt 
wird... 

Ich bin seit Anfang 98 eingesperrt. Also sollte ich eigentlich bald entlassen werden. Meine 
“Halbzeit” ist nämlich im Frühjar 2000. Ich würde aber nicht darauf setzen. Mein 
Entlassungsdatum kann auch im Frühjar 2002 sein. 

Die Finnischen Gefängnisse sind hauptsächlich “weiss”, aber das bedeutet nicht viel für 
mich. Ich bin hier umgeben von den schwächsten und verfaultesten Elementen unserer 
Rasse. Trotz dem habe ich die Zeit genommen um mit ein para von ihnen zu sprechen. 
Einige haben sich mit unserere Ideologie angefreundet. ( geben sie zumindest vor). 
Natürlich sind diese Leute ‚politisch gesehen, Zeitverschwendung. Es sieht aber so aus, als 


ob einige von ihnen daran interessiert sind zu handeln, und in dieser Zeit ziehe ich Handlung gegenüber 
Passivität vor! 


3)___ Du machtest, oder machst ein Fanzine namens Kriegsberichter. Es ist in unserer Szene ja 
nicht allzuverbreitet ein Videozine zu machen. Erzähl doch mal über dieses Projekt. Wie 


entstand den die Idee dazu? 


Ja, es war ungewöhnlich in unserer Szene. Aber es wurde bestens aufgenommen. Die Idee dazu war für 
mich logische Konsequenz, nachdem ich tonnenweise Konzerte auf Video gebannt habe. Mit der Zeit 
wurde aber nur Musik recht langweilig, so machten wir nebenbei noch ein para Interviews um die 
Gestaltung ein wenig interessanter zu machen, und so ist eigentlich der Kriegsberichter entstanden. Ich 
würde sagen, dass der 4 stündige Film über die Squadron “Decade of defiance” tour in Schweden 1995 
der Auslöser war. 


4)Wie viele Ausgaben hast du produziert, wie lange brauchst du um eine Ausgabe 
zusammenzustellen, und in welchen weiteren Projekten bist du einbezogen? 


Die 4. Ausgabe des Kriegsberichters erschien einige Monate bevor ich inhaftiert wurde.. (November 
97). Die erste Ausgabe, die Anfang 96 erschien , war nach 2 oder 3 Wochen zusammengestellt. Wenn 
du es siehst wirst du merken, dass es noch in den Kinderschuhen steckte und ziemlich schlecht war.Das 
kam, da ich für das editieren eine mir völlig fremde Ausrüstung benutzen musste. Ich wurde immer 
vertrauter mit dieser Ausrüstung, und daher haben sich die Kriegsberichter Ausgeben immer weiter 
verbessert. 

Ich mache Videofilme seit 1987, und ich habe sogar schon einige Wetbewerbe in Finnland und in 
Europa gewonnen.( diese Videos waren natürlich nicht politischen Ursprungs) 

Für die Ausgabe 4 brauchte ich ungefähr ein halbes Jahr. Ich musste das ganze Material erstmal 
besorgen um es zu verarbeiten..Bei der Nr. ] hatte ich ja schon massenweise Material auf Vorrat. 
Momentan haben wir wieder tonnenweise Material auf Lager, dass während der letzten 2 Jahre 
eingetrudelt ist.. Ich werde sofort nach meiner Entlassung (wann immer diese auch sein mag) 
weiterarbeiten. 

Nebenbei gesagt, Ausgaben 2 und 3 sind auch auf deutsch synchronisiert worden, und sie sind (neben 
allen anderen sn44*2 videos) erhältlich beim Finnischen B&H Chapter: B&H Finnland/ Box 24/ 01451 
Vantaa/ Finnland. (jede Kassette kostet 30 Dmn plus 5 Dm Versandgebühren) 

Andere Projekte? Bezüglich Videos geht meine ganze Zeit für den KB drauf. Ich singe aber auch noch 
in einer Band namens Wiking Division und produziere ein magazin namens “Forum for seditionist” 


5) _Dubist Teil von B&H. Nebenbei bist du angeblich auch ein C18 Unterstützer. Wie denkst du 
über die momentane Situation von C18 und was hälst du von Charlie Sargent? 


Ja, B&H ist in meinem Blut und wird auch dort bleiben. Nebenbei unterstütze auch den C18. Nun, 
damit kommen wir auf die Englische Szene zu sprechen. Es scheint dort ein endloses Spiel von 
Trennungen und Wiedervereinigungen zu sein. Gewisse Bands scheinen zu denken das anstatt ein Teil 
der Szene zu sein, sie selbst die Bewegung seien. Dies macht Einigkeit zunichte. Es dreht sich dort nicht 
nur um Musik, sondern um Politik. 

Ich denke aber, dass es dort schon Einheit gibt. Die Politischen Aktivisten sind zusammen, so wie auch 
die meisten Musiker. Combat 18 mag momentan vielleicht nicht jedermanns Liebling in England sein, 
sie haben aber gewaltige Unterstützung in Skandinavien und im östlicherern Teil von Europa. 

Nun zu CharLE., um es kurz zu machen, er war ein überführter Informant und ich denke nicht dass er 
wieder mit unserer Szene etwas zu tuen haben wird. 


6) _ Finnland ist eins von Europas kleineren Ländern. Kannst du uns ein wenig über dein Land 


und seine Szene berichten? 


Nun, momentan lebe ich eigentlich in Schweden. (bevor ich im Knast war). Aber Finnland (und 
Norwegen) sind die weissesten Länder in der Welt. Die Mehrheit der Finnischen Bevölkerung kann man 
als Sesselrassisten bezeichen. Dies kann nicht schlecht sein, das ist aber auch schon alles. Wir haben 5.2 


AmALN=-ANDHOM=AA 


Millionen Einwohner und die offizielle Immigrantenzahl beläuft sich auf 80.000. Ich halte 
die Zahl der nicht weissen aber für viel höher. 

Die Skinheadbewegung in Finnland existiert seit 1980 oder so. Derzeit schätze ich sie auf 
einige hundert. Die meisten davon in Helsinki. Fast alle grösseren Städte haben ihre 
eigenen Skinheadclubs. Daher existiert auch eine gewisse Gang Mentalität. Daher gibt es 
öfters untereinander kleinere Auseinandersetzungen. 

. Mistreat war jahrelang die einzige Band nun gibt es neben Mistreat noch einige neuere 
Bands. Es gibt 2 Fanzines und wir haben auch eine aktive B&H Einheit. 


T)__Du arbeitest doch mit dem Dänischen NS88 label zusam Ich kenne viele 
Leute die sich über deren Arbeitsmethoden beschweren. Irgendwelche 


Kommentare? 


NS88 ist jetzt offiziell für tot erklärt worden, und ich habe mich immer daran gehalten 
nicht über Tote zu lästern. 


8)__ Kannst du im Knast eigentlich Musik hören? Was gefällt dir den am liebsten? 


Eigentlich haben wir überhaupt keine Zensur in diesem Gefängniss. Daher ist es hier recht 
angenehm. Ich darf alle meine Klamotten tragen ( sogar Stahlkappen Schuhe). Meine 
Zellwände sind dekoriert mit Postern von 18, Hess, Ian, etc... Ich kann also auch Musik 
empfangen und hören. Ich würde mal sagen das meine top 3 Cds (und ich lasse Skredriver 
aus offensichtlichen Gründen weg) : Day ofthe swortd “ear to ear”, Brutal Attack “when 
odin calls” und Rahowa “Cult of the holy war” wären. Ich höre aber auch viel Razors 
Edge, Fortress, Blue eyed Devils und Midtown Bootboys. Ich geniesse auch ganz gerne 
klassische Musik. (Mozart, Beethoven, Sibelius,etc) 


9 Wusstest du , das es auch weisse ad Ländern wie Bras 
Argentinien, Kolumbien, U ay, etc gibt? Wie denkst du über sie? 


Ja ich wusste davon. Ich bin seit einigen Jahren mit einigen Brasilianischen Skinheads im 
Kontakt. So lange du weiss bist ist es egal wo deine Mutter dich zur Welt bringt. Dies ist 
lediglich ein geographischer Aspekt, kein rassischer. In der Vergangenheit hatte ich hier 
mehr als genug vom blinden Nationalismus den Russen gegebüber. So weit ich weiss ist 
dies so änlich zwischen euch deutschen und den polen. (?) 


10) __Zum Schluss deine abschliessenden Worte, 


Unsere Rasse beträgt nur 8% der Weltbevölkerung und sie geht nach unten. Ihr kennt 
bestimmt den Spruch “es gibt eine Zeit für Frieden, und es gibt eine Zeit für Krieg”. 
Weisser Mann, welche Zeit ist es? 


Ein Hollonstoin 1m dor Satnnearigeschiekie 


Nachdem man es schon Monate vorher gewusst 
hatte, daß im September Blue Eyed Devils und 
Chaos 88 in Deutschland spielen sollten war es 
nun endlich soweit.... Angesagt waren außerdem 
Kraftschlag !!! und Ultima Ratio. Also ein Konzert 
mit ausschließlich guten Bands. Mit dem Ferdi 
vom Neue Ordnung Zine (gelle, Blood & 
Hammer, he he) machten wir uns auf den Weg 
nach Leipzig. Nun ja, unterwegs noch in einem 
Sexshop angehalten und dann traf man sich mit 
den Bandkollegen von Aufmarsch auf einem 
Parkplatz wo man bereits anfing dem Bier zu 
fröhnen. So weit so gut.. 

Nach dem man einpaar Telefonate geführt hatte 
fand man auch zum Verastaltungsort bei Dessau 
und nach dem man die vielen Autos stehen sah, 
wusste man daß schon ein paar Leutchen 
kommen würden (es war ja erst kurz nach 7). 
Wir standen über 1 Stunde für den Eintritt an, 
und nachdem die 500 Leute vor uns im Saal 
waren, bemerkten wir daß vorher bereits schon 
TAUSEND drinne waren. Endlich wieder einmal 
ein richtig geiles Konzert. Aber es sollte nicht 
alles sein. Alles in allem waren an diesem Abend 
über 2400 Leute da !!!! Da kann nicht mal das 
91er Open Air mit No Remorse mithalten 

Am Eingang zahlten wir brav unsere 30 DM, was 
für 4 Bands (davon 2 aus den USA) nicht zuviel 
war. Kaum drinne sah man die ersten 
Verrückten aus Kahla und nichts wie Bier holen. 
Nachdem ich bereits 15 Minuten wartete hörte 
ich wie Ultima Ratio begann zu spielen und ich verpasste während diesem einen Ausflug zu 
dieser scheiß Theke (die durch eine Wand mit dem Saal abgetrennt war) fast den kompletten 
Auftritt von U.R. So holte ich 4 Bier (2 für mich und 2 für meine Kollegen) und als ich dann 
wieder in der Menge war, konnte ich die Beiden nicht mehr finden und so hatte ich halt 4 Bier 
für mich alleine... Zu Ultima Ratio kann ich nur sagen daß die Stimmung absolut geil war. Sie 
spielten Nationalistisch und Laut, KPS von Landser (und der ganze Saal ging mit) absolut geil 
Change of Scenery von Nordic Thunder und Sieg oder Tod von Triebtäter. Ich muss sagen ein 
wirklich gelungener Auftritt und diese Band hat es auf jeden Fall verdient vor über 2000 
Leuten zu spielen. 

Danach war Chaos 88 an der Reihe. Wow. Warren war diesesmal nicht so besoffen wie letztes 
Mal und konnte seine Texte behalten. So bekam die Meute "It could happen to you", Kill a 
r*d", "I hate the world" "S.H." und andere Hits von CHAOS88und auch Aggravated Assault 
ups, die Ohren gehauen. Natürlich leidenschaftlich biertrinkend vorgetragen von Warren... 
Nächste Band war Krafschlag. Diesmal anders als in Dänemark mit richtigem Gitarristen und 
es kam geil. 

Sie spielten "Trotz Verbot nicht tot", "Klansmen"und "Wir sind wieder da" 

Mittlererweile hatte ich zwar nicht die Leute mit denen ich gekommen war gefunden aber ein 
paar andere die bei mir um die Ecke wohnen, verlor sie aber kurz darauf wieder als bei 
Kraftschlags Mucke vor der Bühne ein extremer Gewaltpogo ausbrach und ich mein Bier hüten 
musste. Eine wahnsinns Stimmung die Kraftschlag da verbreitete. 

Danach die Band auf die alle gewartet hatten..... BLUE EYED DEVILS, Ich sage nur : 
WAHHHHNSINN ! Die Jungs legten eine geile Bühnenshow hin und die Mucke war einfach nur 


noch geil. Drew kletterte einige male auf eines derPlattformen (ca.4 m hoch) die link und 

rechts der Bühne waren und sprang in die Menge. Bob hatte einen Sender für seine Gitarre 

und spielte einige Male mitten im Publikum. 

Die Meute tobte und zeigte BED weswegen sie zum Konzert gekommen waren. 

Zum Abschluss sollte Kraftschlag noch einmal aufspielen, jedoch ließ Warren es sich nicht 

nehmen noch ein paar Chaos88 / AA Lieder zum Besten zu geben bis (leider) das Licht anging 

und eines der geilsten Konzerte der Skin-Geschichte zu Ende ging. 

Wer hier nicht dabei war ist selber schuld ! 

Danke an Blood & Honour Romandie & Brandenburg und die Bands für das geile Konzert, 

sowie Karolina für die Photos 

Achim 

Und meing Dank gilt dem Achim, der so freundlich war mir diesen Konzertbericht 
u überlassen. 

An dieser Stelle nun ein sehr ernstes und trauriges Thema. Dieser Bericht wurde mir 

elekronisch zugeschickt, und ich nehme an dass es im Sinne des Verfassers ist ihn 

widerzugeben...... 


Zu Tode gehetzt. Wo war die Lieinterkutte? 


Jeder dürte mitbekommen haben, was in Guben geschehen EIN DEUTSCHES BEISP 
ist. Ein Ausländer wurde "totgehetzt", was dann folgte waren "Wenn wir zunächst auch nur wı 
- Sind, ihr vielleicht, wir, noch ein 
die obligatorischen Entschuldigungen, Mahnwachen, mehr... Der Weg ist weit, das Zi 
Politikerauftritte und Lichterketten. Das uns bald ähnliches klar, vorwärts gehtes, Schritt fi 
1. Ä ’ \ Schrät. Habl ihr Mut, kommt 
wiederfahren sollte konnten wir nicht wissen. Hierzu mein 


Albert Leo Schlage 
Bericht. 


in der Nacht vom 15. Zum 16. Februar befand sich unsere Kameradin Susi in 
Begleitung eines Kameraden in der Nähe von Bamberg inmitten einer 
Faschingsveranstaltung. Im Laufe des Abends betraten eine Gruppe linksorientierter 
Jugendlicher und einige Ausländer die Veranstaltung. Als sie in beiden bekannte 
“Faschos" erkannten, kam es zu einer handfesten Hauerei, in dessen Verlauf vier (j!!) 
der linken das Mädchen verprüglten und ihr Jacke soeiw T-Shirt vom Leib rissen. Der 
Kamerad bei ihr wurde ebenfalls zusammengeschlagen und da die Gegner in der 
Überzahl waren konnte er Susi kaum helfen. Als die 2 dann noch fliehen konnten 
trennten sie sich unabsichtlich. Mehere der Liken und Ausländer hatten noch nicht 
genug und verfolgten die beiden. Unsere Kameradin Susi geriet während ihrer 
panischen Flucht auf ein Teilstück der dort verlaufenden Autobahn und wurde von 
einem LKW erfasst. Als ihr Begleiter der sie immer noch suchte den Krach auf der 
Strasse hörte (der LKW war umgekippt) rannte er sofort dorthin. Susi starb wenig 
später in seinen Armen. Ich glaube nicht das der Vergleich hinkt, wenn ich diesen 
Vorfall mit dem in Guben vergleiche. Doch hier sah man keine Politiker und selbst die 
Beerdigung wurde von den “Freunden und Helfern” überwacht. Die Zeitungen 
sprechen von einem normalen Verkehrsunfall, unsere Leserbriefe werden nicht 
abgedruckt die Täter sind auf freiem Fus. Im grossen und ganzen heisst es 
“ungeklärter Sachverhalt" Die letzte Schikane der Polizei ist jetzt auch noch das die 
Eitern eine Geldstraft wegen "Verletzung der Aufsichtspflicht” aufgebrummt 
bekommen. Jeder weiss wie teuer eine Beerdigung ist, und da die Familie nicht viel 
Geld hat, möchte ich euch bitten eine Kleinigkeit zu spenden. Zusammenhalt ist 
Stärke. Kto-Nr. 15 19 63/ BLZ:770 690 84/ Raifeisenbank Memmisdorf. Stichwort 
"Susi" 


Accion Radical sind Äecion radieäl eine Argentinische 
Skinband. Im Interview werdet ihr aber 


wohl genug herausfinden. Viel Spaß beim lesen. 


1) Stellt euch Ersteinmahl vor. Aus wem besteht ihr denn? (Name, Alter, 
Instrumente und Hobbys? 


Nun gut, wir bestehen aus Topo-19 Jahre am Mikro, Ignacio- 17 Jahre an 
der Gitarre, Emiliano- 25 Jahre am Bass und den Chorgesang, sowie Nikito-14 Jahre am 
Schlagzeug. 


2) Was gibt es denn zu eurer Bandgeschichte 
zu sagen? 

Wir gründeten uns im Februar 1999. Topo, 
Ignacio und Nikito hatten die 

Idee eine Skinband zu formieren. Wir lernten 
Viktor kennen, ein Metaller der mit Unsehrehren 
Ideen sympathisiert. Er beschloss uns 
auszuhelfen bis wir einen eigenen Bassisten 
hätten. Nach unserem ersten Konzert mit Razon y 
Fuerza und Ultrasur verließ er uns und überließ 
Emiliano den Posten. Das ist unsere Geschichte. 


8) Euer Name erinnert mich an eine alte 
Organisation in Spanien. Reiner 

Zufall? Welche Bedeutung hat der 

euch? (Anmerkung der Redax: 


Die Accion Radical war eine 
Revolutionäre Vereinigung die etwa 

1993 in Spanien verboten wurde. 

Division 250 gehörte ihr u.A. an. 

Die Argentinische SN Skinhead Bewegung 
anfangs der 90er Jahre war stark 

von der Spanischen Skinheadszene beeinflusst. 
Genauer gesagt von der Szene im Großraum 
Valencia. Gruppen wie Division 250, Estirpe Imperial und Klan beeinflussten musi 
kalisch sowie ideologisch die Skins in unserem Land. Gruppen wie Accion Radical waren 
und sind Vorbild für uns. Wir glauben das der einzige Weg einen Wechsel in dieser 
Neoliberalen Gesellschaft zu erzwingen ist durch "Radikale Aktionen". Wir sprechen nicht, 
sondern handeln. (Anmerkung der Redax: Dies ist kein Aufruf zur Gewalt. Mit "Radikalen 
Aktionen" sind wohl eher Aktionen im legitimierten Rahmen gemeint.) 


4) Wie steht es den zur Szene in deinem Land? Wieviele Bands habt ihr 
eigentlich? 


Tja, die Szene ist hier glücklicherweise stark am wachsen. Bis vor 

kurzer Zeit gab es noch verschiedene Zusammenschlüsse, aber wir haben endlich kapiert 
das wir nur zusammen etwas bewirken können. Wir lassen 

persönliche Probleme beiseite und trennen den Abschaum von der wahren Skinhead 
Bewegung. Leider hat ZOG momentan einige unserer Aktivitäten lahmgelegt aber in Kürze 
wird es wieder Konzerte und ähnliches geben. 

Die aktiven Band im Moment sind Ultrasur und Accion Radical. Razon y 

Fuerza hatten sich mal getrennt und vielleicht reformiert sich noch mal 

Nuremberg mit einer anderen Besetzung. Es ist gut möglich, dass wir demnächst ein 
Benefizkonzert für unsere inhaftierten Kameraden in Uruguay veranstalten. Sie sind in 
Haft, da sie gegen das System gekämpft haben. 


5) Gibt es von euch schon irgendwelche Aufnahmen? Habt ihr irgendeine 
Kontaktadresse? 

Wir haben gerade ein Demo mit 10 Liedern aufgenommen. Die sich mit uns 
in Verbindung setzen wollen oder um das Demo bekommen, wendet euch an 


nikito88@yahoo.com 


6) Im letzten Krieg erklärte euer Land Deutschland den Krieg. Welches 
aren denn die ofiziellen Gründe um in diesen Kriege einzutreten? 
Schau, ich kenne wirklich nicht die veröffentlichen Gründe aber ich 
kann dir die nicht offiziellen Gründe nennen. Deutschland hatte praktisch schon den 
Krieg verloren und falls 
Argentinien euch nicht 
den Krieg erklärt hätte 
wären alle deutschen 
Eigentümer, Bankkonten 
und Firmen in 
Argentinien von den 
Siegermächten beschlag- 
nahmt worden. Deutsch- 
land, das hervorragende 
Beziehungen zu Argen- 
tinien hatte bat uns euch 
den Krieg zu erklären. 
Daher hatten die 
Siegermächte keine 
rechtlichen Möglichkeiten 
die tapsenden von deutschen anzugreifen, die vor.- während und vo r allem nach den 
Krieg nach Argentinien ausgewandert sind. Besagte Firmen arbeiteten nach dem Krieg 
genauso weiter wie zuvor. Angeblich Argentinisches Eigentum, aber unter der Leitung von 
Personen deutscher Abstammung. 


7) Habt ihr euch mit der Band konkrete Ziele gesetzt 


Ja, wir haben mit der Band einige wichtige Ziele. Unser Demo beinhaltet 

hauptsächlich Lieder mit National Revolutionären Charakter und einige 

sogar noch direkter... Wir haben vor eine weiteres Demo aufzunehmen und mit Hardcore 
Bands aufzutreten. So haben wir die Möglichkeit unsere 

Botschaft an die Jugend zu vermitteln. Weiterhin wollen wir weiterhin Konzerte nur für 
Kameraden geben. Wahrscheinlich werden wir, wenn alles gut geht, auch nächstes Jahr 
eine Cd aufnehmen 


8) Wie würdet ihr denn euren Stil umschreiben, und wie oft die Woche 
probt ihr denn? 

Durch unseren neuen Bassisten Emiliano haben wir einen sehr Hardcore 
beeinflussten Oi Stil mit National Revolutionären Texten. Wir proben 

nur einmal die Woche für 2 Stunden, da wir leider unterschiedliche 
Verpflichtungen neben der Band haben. 


9)Gibt es nationalistische Parteien oder Organisationen in Argentinien? 
Habt ihr Gesetze die eure Meinung einschränken? 
Es gibt in Argentinien 2 oder 3 Parteien die von sich behaupten 
nationalistisch zu sein, aber die einzige nationalistische Partei der 
Dritten Position es die P.N.O.S.P.( Partei des neuen Sozialen und 
Patriotischen Ordens). Diese Partei wird sehr hart von angegriffen 


seitens unserer Feinde. Vor ein paar 
Jahren wurde ein diskriminierendes 
Gesetz durch eine dubiose Gestalt 
namens De la Rua. Er ist einer der 
auserwählten und wird leider unser 
nächster Präsident für 4 Jahre. Dieses 


Gesetz bestraft jene, die andere 
aufgrund religiöser, politischer oder 
rassischer Motiven andere 


diskriminieren. Es ist aber erwiesen, 
dass wenn jemand die Roten oder die 
Auserwählten kritisiert in den Knast 
geht, aber anders rum,- wenn ein 
Auserwählter oder ein Roter einen von 
uns beleidigt passiert natürlich nichts. 


10) Habt ihr neben der Band noch 
andere Aktivitäten? 


Ignacio und Nikito gehen zur Schule 
und Emiliano und Topo arbeiten. 
Nebenbei sind wir aktiv in der 


P:N.O:S:P. 


11) Wie seht ihr Europa? 


Europa ist unsere Heimaterde. Wir sind Europäer die in Amerika geboren 

sind. Wir haben alle 100% europäisches Blut. Ich zum Beispiel habe 

griechisches und Italienisches Blut. Wir hoffen eines Tages in Europa auftreten zu 
dürfen. 


12)Wie seht ihr euch politisch? Was sind eure konkreten Ziele? 


Wir bezeichnen uns politisch als SN, auch wenn wir uns manchmal als 

Faschisten oder NR tarnen müssen, da die Gesetze uns verbieten. Es 

sieht so aus, als ob der NR hier eines Tages an die Macht kommen wird, aber so sah es in 
Europa auch mal aus. Im Moment sieht es aber so aus, als ob die weiße Bevölkerung von 
Europa aufwacht, so wie in Österreich und der Schweiz. 


13) Letzte Worte, Grüsse? 


Vielen Dank für die Möglichkeit uns vorzustellen und unsere Ideen 

auszudrücken. Einen Gruß an all deine Leser und alle die für unsere 

Sache kämpfen. Ein speziellen Gruß geht an Sebastian Perez und die anderen 4 
Mitglieder des Imperiums Uruguay die in Haft sind, da sie gegen ihr korruptes System 
gekämpft haben. 

Wir sagen euch alle.: DER MORGIGE TAGE IST UNSER. HALTET AUS 


Ich bin eigentlich nicht so der Freund vom 
abdrucken lokaler Partyberichte in Zines, 
da dieser Bericht von meinem Berichterstatter Axel 


i aber 

außerordentlich lustig ist, wollte ich ihn euch nicht vorenthalten. 
Eigentlich wollte ich ja mit nach Mailand auf ein Ultima Ratio Konzert. Da sich dies aber 
als sehr kostspielig herausstellte und ich zudem den Kameraden mit dem ich fahren 


Viele, zum Teilrare CDs für 28.- inkl. Porto 
Forder den gratis Katalog an unter: 


zer 
Postfac 


CH-8185 ein ins 
jeT U ‚0° Yu ei 


e-mail: Volkssturm-Versand@gmx.net 


Der nächste DZ kommt im Dezember 


wollte nicht mehr erreichen konnte, beschloss ich die Thurgauer Kameraden mit auf ein 
Dorffest zu begleiten. Jenes war von einer Schweizer Trachtengruppe organisiert. Das 
Abendprogramm bestand aus einem musikalischen Teil, den wir uns nicht antaten, 
sondern in einer nahe gelingenden Kneipe mit vorglühen beschäftigt waren, und einem 
Karaoke Programm wo jedermann teilnehmen konnte. Mit etwa 25 Kameraden und 
einigen Sympathisanten betraten wir die Feier dann etwa gegen 23.00 Uhr, und 
mischten uns unter die etwa 450 Anwesenden. Man lebte sich schnell ein und 

fühlte sich auch gleich wohl. Gutes Schweizer Bier, gesellige Stimmung und ein junges 
Mädchen welches ob ihrer Schönheit mich in ihren Bann zog, ließen die Zeit schnell 
vergehen. Da es sich wie bereits gesagt um einen Karaokeabend handelte, ließen einige 
Kameraden es sich nicht nehmen aufzutreten. Sie wählten das allseits bekannte 
Volkslied "Kreuzberger Nächte". Womit aber keiner gerechnet hatte ist, dass sie statt des 
in einem Monitor eingeblendeten Original Textes die Z.T. Variante wählten. Man war das 
Kult. Da stehen 2 feucht fröhliche Kameraden und singen Kreuzberger Nächte von den 
Z.T., und das Publikum schunkelt teils mit. Obergenial. Lediglich einer der 
Organisatoren wollte kurzfristig eingreifen, unterließ dies aber sehr schnell. Später 
stiegen dann noch der Erbarmungslos Sänger und eurer werter Schreiber auf die 
Bühne, um Nordseeküste von Klaus und Klaus vorzutragen® Der Abend wurde immer 
früher und viele Kameraden zogen mit der Zeit dann von dannen. Erwähnenswert noch 
vielleicht die Aktion als Deutsche und Schweizer Skinheads in spontaner 
Waffenbrüderschaft eine junge Eidgenossin vor ihrem prügelnden Bruder retteten. 
Nachdem aber, ein wohl angebrachtes Dankeschön verweigert wurde, kam man dann 
eingeschnappt ins Grübeln ob man wieder richtig gehandelt hatte. Zumindest erfuhr 
man von einigen Kameraden das man ein "lieber Kerl" sei. Na, ist das nichts? 
Abschließend noch viele Grüße an alle anwesenden Kameraden und Kameradinnen. 
Besonders an Moni und Hase aufgrund ihrer liebenswerten Gastfreundschaft. 


Konzert bei Reutlingen 31.10 


Störalarm, Pro da, Radikahl, Sturmtrupp und Warlord 
Nach längerer Fahrt mit einigen Umwegen und viel Ratlosigkeit erreichte man 
leider recht spät den Konzertsaal, gerade noch rechtzeitig um den letzten Klängen der 
Gruppe Störalarm (so wurde es mir zumindest erzählt) zu lauschen. Nicht schlecht was 
man da vernahm. Den Eintritt von 30,-Dm tilgten wohl etwa 500 Musikliebhaber. Es war 
für das leibliche Wohl gesorgt und man konnte billig Speis und Trank erwerben. Als 
nächste Gruppe stimmten Propaganda ihre Instrumente und legten einige Lieder vor, die 
mir stimmtechnisch und auch musikalisch gefielen. Kurz darauf, bestieg auch der Mandi 
von Radikahl die Bühne und man sang im Wechselgesang, was ganz gut klappte.. Ein 
bisschen später verschwand dann auch der Sänger von Propaganda und Mandi sang 
alleine alte und neuere Gassenhauer von Radikahl.. Knüller wie "Wir geben niemals auf", 
"Retter Deutschlands" etc hatte er die Menge im Griff. Sehr gute Vorstellung. Als nächstes 
sollten die stimmgewaltigen Bayern von Sturmtrupp die Bretter besteigen. Mit 
Sprechchören zwischen den Liedern heizten sie die ohnehin gute Stimmung noch weiter 
an und auch ansonsten waren wir (das Publikum und ich) mit dem Auftritt zufrieden. Zur 
meiner Freude wurde 180 Grad 2 mal gespielt, was von den Kameraden sehr gut 
aufgenommen wurde. Es scheint wohl jeder solche Subjekte zu kennen.... Nun ja, nach 
Sturmtrupp war die Reihe an Warlord. Die Band um Stigger gehört zwar nicht zu meinen 
Lieblingen, aber sie machten ihre Sache wohl nicht schlecht. Musikalisch zumindest gut. 
Ich finde jedoch, dass Warlord zum besinnlichen anhören zu Hause weit besser geeignet 
ist als Liveband. Die meisten Warlord Lieder sind nun mal recht langsam. So wurde auch 
einiges von Skrewdriver gespielt, was gut aufgenommen wurde.Tja, das Konzert war dann 
irgendwann auch beendet und man musste zurück. Ich danke noch mal Gerrit& Frau, 
Matthias und Lars für alles. Auf ein neues. Axel 
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Brigada ist eine Band aus Brasilien, um nicht zu 


U sagen DIE Band. Neben ihrem genialen Demotape 
brachten die W.P. Jungs aus Sao Paolo bereits eine 
Voll Cd namens „Retorna de la vella orden“ (die 
Rückkehr zur alten Ordnung) 


Ich hatte die Jungs mal wegen einem Inti 
angeschrieben, was sie mir auch zusagten. Leider kam nie eine Antwort auf meinen 
Fragekatalog, daher „‚klaute“ ich dieses halt aus dem „Haz Rebeldia Oi“ Fanzine aus Kolumbien. (mit 
freundlicher Genehmigung des Betreibers © ) Dieses Inti ist übrigens aus dem Jahre 97. Inzwischen gab 
es schon mehere Konzerte und die Cd ist bekanntlich auch schon erhältlich 
Nun ja, ist zwar nicht allzu lang, aber für den einen oder anderen (oder vielleicht auch beiden) ein wenig 
interessant 


1) BANDEESCHICHTE 
Die Gruppe formierte sich Anfang 1996 


er 


2) _ WORÜBER HANDELN EURE LIEDER? 


Wir sprechen über ZOG, Skinheads, unseren Staat und unserer Rasse. 


3) WAS HALTET IHR VON DER SÜDAMERIKANISCHEN SZENE? 
Wir haben bereits von Skins in Argentinien, Chile und Kolumbien gehört. Wir hoffen, dass alle 
Südamerikanischen Rassebrüder den Ruf der Rasse bald wahrnehmen werden und aufwachen. 


4) WELCHEN PROBLEMEN SEID IHR ALS SN SKINHEADS IN EUREM LANDE 
AUSGESETZT? 

Hier ist die SN Bewegung verboten. Wir können nicht unsere Symbole tragen aufgrund unserer 

Probleme mit der Justiz. Aber wir geben niemals auf, im Gegenteil, wir werden immer mehr. 


5) WAS SIND DENN EURE MUSIKALISCHEN UND POLITISCHEN EINFLÜSSE? 
Band wie: Brutal Combat, BFG, Ultima Thule, Legion88, Konkwista88, Division S, Kontigent 88, 
Bunker 84, etc. 


Ideologisch sind wir vom Revisionismus, SN, ZOG und der Ungleichheit der verschiedenen Rassen. 


6) WELCHE ZIELE HABT IHR EUCH MIT DER GRUPPE DEN GESETZT? 
Unsere Botschaft zu allen weissen Brüdern und Schwestern tragen und unseren Staat und unser 
Land im Ausland würdevoll vertreten. 


7) WIE DENKT IHR ÜBER: 

TATTOOS- wir mögen sie gerne. Sie gehören zu unserer Szene 
ALKOHOL- Wir mögen keien Säufer 

FUSSBALL: Motiviert uns eingentlich nicht besonders 


8) WELCHE ANDEREN SÜDAMERIKANISCHEN GRUPPEN KENNT IHR DENN? 


Eigentlich nur Comando Suicida, die eine White Power Band sind. 


9) HABTIHRSCHON KONZERTE BESTRITTEN? 


Bislang hatten wir leider noch kein einziges Konzert. 


10)WELCHE AUFNAHMEN GIBT ES DENN VON EUCH? 


Ein Demo Tape mit 4 Titeln, sowie ein DAT für denjenigen, der unsere Cd produzieren möchte. 


11)HABT IHR NOCH ETWAS HINZUZUFÜGEN? 

Viel Erfolg noch mit deinem Zine und wir hoffen , dass die W.P. Bewegung in Kolumbien weiter 
wächst. 

Sieg oder Tod. 

Skinhead! 8Zensiert 


Per 
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ie Fa? 
Nun folgend eine kurze Zinebesprechung meiner symphatischen Kollegen vom “Feldzug” 
Das Fanzine Der Feldzug wurde im Mai 1997 durch die Idee von Manuel,, Doitsche Offensive“ ins 
Leben gerufen. Mit dem Heft ansich, hat er allerdings nicht zu tun. Er war nur der jenige der uns auf die 
Idee brachte ein Zine herauszubringen. Da uns die Idee mit dem Zine gefiel und wir unsere Zeit nicht 
sinnlos vergeuden wollten machten wir uns zu zweit an die Arbeit. Wir heißt: Stefan, 20, 
Hochbaufacharbeiter und Markus, 19, Einzelhandelskaufmann. Anfangs stellten wir uns das ganze 
etwas leichter vor als es sich dann später herausstellte. In einer.Auflagenstärke von 200 Exemplaren 


brachten wir unsere Debutausgabe 
heraus in der Interviews mit 
Schwanztropolis (sollte nur zum Spaß 
sein und nicht zur Unterstützung 
seiner Machwerke), Frank Rennicke, 
Doitsche Offensive, Sturmwehr und 
Kraftschlag vertreten waren 
Zufrieden waren wir mit der ersten 
Ausgabe zum damaligen Zeitpunkt 
heute lachen wir darüber, jeder fünet 
mal klein an. Da uns der Spaß bis 
dahin noch nicht vergangen ıs1 
machten wir fröhlich mit unserer Nr 
weiter die pünktlichim August 1997 
erschien Interviews gab es «liesmal mit 
Tee "Dieter Kochlersand, Faustrecht, 
Madkorps, Freikorps, Gegenwind und dem Amok Zine das heute leider nicht mehr existiert (schade 
eigentlich). Durch gute Resonanz der Leserschaft (Ihr) brachten wir unsere Auflage um 100 Exemplare 
höher, sprich 300. Diese „hohe“ Auflage ermutigte uns mit de rNr. 3 zu beginnen die im November 
1997 ebenfalls pünktlich erschien.Interviews boten wir diesmal mit : Foierstoss, Aufbruch und 
Störkraft( Interview aus dem Spiegel aus dem Jahre '92. ) Hierbei ist vielleichtzu erwähnen das unser 
Heft nicht nur musikalischen Inhalt bietet,ebensowerden auch politische Themen behandelt. In jeder 
weiteren Ausgabewurdedas Hefi politischer. Aus Spaß wurde sozusagen Ernst. So kam es nun auch zur 
Nummer 4 die 68 Din A 5 Seiten aufweisen konnte in einer Auflagevon über 500 Exemplaren. Mit Glück 
fanden wir auch eine gute Druckerei, die auch noch bis heute unser Zine druckt. Interview gab es 
diesmal mit demDoitschen Musik Zine das es ebenfalls nicht mehr gibt, DoitschePatrioten, Nordmacht 
Ohrwurm Versand, In die Eier Zine ( auch das Hefigibt's nicht mehr ), Hassgewitter und dem damals 
inhaftierten Sefan Michael Bar (polit. Aktivist). Mit etwas Verspätung erschien dann enldich nach 
langer Wartezeit unsere Nr. 5 die etwas dünner ausfield.h.48 Din 4 5 Seiten auf denen es folgende Intis 
zu lesen gab:Stahlgewitter, Oidoxie, Frontalkraft und dem Nord Versand. Diesmalschafften wir es unser 
Zine mit einer Auflagenstärke von 800 Exemplarenheraus zu bringen. Zur darauf folgenden Nr. 6 kam 
es dann allerdings nicht da wir mit dem Manuel vom Doitsche Offensive Zine (mittlerweile inhaftiert) 
ein einmaliges Zineprojekt Namens „Der Rippenbrecher“ heraushbringen wollten. Aufgrund seiner 
Inhaftierung im Juni 1999 bekamen wir vom Achim (Celtic Moon und Online Magazin www.n-a- 
F.com/whitepower) Unterstützung. Interviews bekam man diesmal mit Vinland Warriors, HNG.KDF 
Versand, Bully boys, Aufmarsch, Crop No. 1 und dem Hrs Fanzinevertrieb. Außergewöhnlich war an 
dem Zine das wir unser Formatauf 44 wechselten und eine 32 »seitige Ausgabe produzierten. 
Momentanarbeiten wir an unserer Nr. 7 die in einigen Monaten erscheinen wird. Soviel zu unserer 
momentanen „Hefikariere“. In den laufenden Monaten wollen wir auch eine eigene Website für das 
Zine zusammenstellen, mal sehen was daraus wird. Wer sich das Heft mal anschauen möchte kann es 
sich gegen 5 Dm inkl Porto unter folgender Adresse beisellen: F.Z., Postfach 810210, 68202 
Mannheim.An dieser Stelle möchten wir uns noch beim Malte für die Möglichkeit unser Zine 
vorzustellen bedanken. 
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Folgende Band kommt aus dem schönen Frankenland und machte bislang durch eine voll Cd auf 
sich aufmerksam, welche wirklich sehr hörenswert ist. Grund genug den guten Mattze mit 
einigen Fragen zu quälen. Ich hoffe es gibt genug wissenswertes für euch. 


1)Erzaehl uns vorab doch mal bitte wie es zu 


diesem Projekt gekommen ist, und wer welche 
Ei Instumente bedient 
l.Eigentlich sollte aus der SOF mal ne Balladen Cd werden , im Studio hat 
sich = zu einer Cd mit etlichen Stilen entwickelt, einfach das worauf wir gerade Lust und 
Laune hatten.Der Holgi spielt die Drums der Alex die Klampfe ich (Mattze) singe und zupfe den 
Baß und auch der Jens hat eben an der ein oder anderen Stelle mit Rat und Tat zur Seite 
gestanden und das ein oder andere Stück gesungen. 
2)Du ‚(Mattze) ‚scheinst wohl nicht an Langeweile zu leiden. Woran bist du noch beteiligt, und 


warum soo viele Projekte? War es nicht möglich all deine Ideen unter einem Namen zu 
veroeffentlichen? 


2. Tja Kohle Kohle KohlelllHa ha ha. Ne quatsch erst einmal bleibt leider bei den guten Musikern 
auch wenn die Leute immer labern so o gut wie gar nichts hängen und zweitens soviele Projekte 


Scheinheiligen Brüder weil's Kumpels sind und Kraftschlag ist unsere normale Band also soviel ist 
es nicht.soll ja Musiker geben die sich zweitausend Namen geben und immer den gleichen Stil 
spielen was ja bei uns nicht so der Fall ist. Ich denke wir machen immer noch Musik aus Lust und 
Laune und um verschiedenste Sparten von Leuten mit unseren Ideen vertraut zu machen. 


3)Werdet ihr als S.O.F. auch mal live zu bewundern sein? 
3. Da im Moment 100% der Energie in Kraftschlag stecken, denke ich vorerst nicht aber wer 
weiß was kommt. 


4) Stell mal mit eigenen Worten die 5.O.F. Cd musikalisch sowie textlich vor. 


4.Tja geht von Country über den guten alten Rock'n'Roll und wenn die Gesinnungsschnüffler gut 
aufpassen kapieren auch die was unsere Kameraden schon längst zwischen den Zeilen gefunden 
haben. 

5. Beim Dieter Koch Musikverlag der jetzt leider aufhört aber bis dato waren wir 100% 
zufrieden. Weil der Dieter echt ein sau korrekter Kerl ist! 

6) Wie denkt ıhr über die große Anzahl an Bands und Bandprojekten? Glaubt ihr, dass ihr eine 
reelle Chance habt, oder ist es eher anzunehmen irgendwo in der Masse steckenzubleiben? 
6.Naja gibt schon viele Projekte und die einen sind besser und dieanderen schlechter. Überlass 
ich jetzt jedem selbst die SOF einzusortieren. Ich für mich denke das die verkaufte Stückzahl 
für sich spricht und scheinbar hat sie den Leuten gefallen, den auch die Nachpressung ist fast 
weg und das stimmt schon gut gelaunt. 

7) Gibt es bezüglich 5.O.F. konkrete Zukunftspläne? 
7.Nein eigentlich nicht aber evtl. wird es wohl eine zweite SOF Scheibe in den nächsten 2 
Jahren geben, bei der wir dem Stil treu bleiben werden. 


B)Lass mich mal 2 Extreme aufstellen. Auf der einen Seite Lemmers "patriotische 


Musikoffensive", auf der anderen Seite Combat 18's "the only rock that really counts is the one 


who flıes from the hand" Philosophie.. Welche Ansıcht hat es euch eher angetan? 

8.)Ich denke das sind zwei Sachen, die beide etwas für sich haben und ich denke weiter das man 
das nicht unbedingt gegenüber stellen sollte. Der eine versucht den Rechtsrock Republikfähig zu 
machen und die anderen versuchen eben mit geeigneten Mitteln unserer Sache endlich gehör zu 
verschaffen. Somit sind das denke ich beides Wege die sich lohnen. Wenn natürlich auch wir 
lieber C18°s Taten statt Worte sehen als ständiges Gelaber ertragen zu müssen. 

9) Welche Neuigkeiten. gibt es denn vom Bandkollegen Jens? 
9. Derzeit noch auf freiem Fuß und keinen Ton leiser!! Aber der Gestellungsbescheid wir jeden 
Tag erwartet.(Nachtrag der Redax. Jens wurde am 12.11. inhaftiert) 

10) 3 Taten der Geschichte, die dir persönlich ans Herz gingen? 
10 Die Gründung der ersten Freimaurerloge 1717 ‚Gründung der Illuminaten am 1.5.1776 da durch 
diese zwei Organisationen 

wohl die Apokalypse in den Untergang begründet wurde, und natürlich der Mord an Rudolf Hess 


der wohl auch auf ein Mitglied einer der beiden Organisationen Kopf im englischen gewand geht 
11.ABSOLUT 

FEINDIIMNININNNIINNNINDieses Volk hat meine Großmutter aus ihrer Heimat 
Schlesien vertrieben und uns anschließend Land und Boden geraubt. Verzicht ist Verrat und auch 
freundschaftliche Beziehungen wären esl! Eine Oder Neiße Grenze gibt es für uns nicht. Und wie 
sagte eine gute Berliner Band: Danzig Breslau und Stettin sind deutsche Städte wie Berlin. 

12) Letzte Worte, Grüße? 

12.Dank an dich fürs Inti, Grüße gehen an: Sandra, Markus, Olli, Ansbacher, Stefan und Bay- 
Hs,German88 ‚Pin+B&H Deutschland, und ganz besonders an Jens, Marcel, Mob Erik und alle 
unsere Kameraden von BAH SCANDINAVIA. 


Be. c 
Bi un 


NACH DEM SENSATIONFTTE 
RADIKAHL IM LETZTEN JAHR, HIER IN DER SCHWEIZ, 


BRACH IN DER SZENE EINE RICHTIGE «WIR SIND. 


TOTAL RADIKAHL»-EUPHORIE AUS. 

DIE EINGESPIELTE CD «WIR GEBEN NIEMALS AUF:, 

MIT VOLKSTROI, IST EINE DER BESTEN CD'S, DIE IN 
DEN LETZTEN JAHREN IN DEUTSCHLAND AUF DEN 


MARKT GEKOMMEN IST - EIN HAMMER! 


Bitte stellt Dich uns doch zu Beginn 
kurz vor (Bandbesetzung, Alter, 
Hobbys, Beruf ect.). 

Ich gehe stark auf die 30 zu, bin leıden- 
schaftlicher Militaria Sammler, habe 
relativ «Ausgefallene Hobby’s» und ein 


Trotzkind. Eben ein Ewiggestniger, wür- 
den meine Feinde sagen! 


Was hat Euch dazu bewogen solch 
gute Musik zu machen? 

Bitte erzählt mal was von Euch und 
Euren Anfängen ? 


GRÜNDE GENUG, UM MANDI VON RADIKAHL EIN PAAR 


FRAGEN ZU STELLEN. 


Als wir 1989/90 angefangen haben war 
das nur aus einer Laune heraus, dass 
irgendwann mal so was grosses daraus 
wird, hätten wir uns nie erträumen 
lassen. Allerdings machten wir damals 
mehr Lärm als Musik, heute mit den 
neuen Leuten von (USK) Volkstroi sehe 
ich das anders. Wir versuchen eine 
breitere Masse von Leuten zu erreichen, 
auch welche dıe eigentlich eine andere 
Einstellung teilen als unseren glauben! 
Auch wollen wir durch die Musik dinge 
klar stellen die sonst verklärt werden 


Radikahl live! 

Beim Gig in der Schweiz 
{1998), verbrannte 
Mandi ein Onkels-T-Shirt 
auf der Bühne. 


Die Masse tobte! 


unsere Musik sollätie eine Wale sin. richtig eingesetzt kann sie Ziemlich unheil anstiften und zum Nachdenken 
besinnmen damit es nicht mehr seibstverständlich ist alles so hinzunehmen wie cs uns Vorgedacht wird 


Ihr kommt ja aus dem Raume Nürnbere, was hält euch in der Gesend einer Grosstadt zusammen’ 


Ich bevooe mich nach vie vor im alten. engen Freundeskreis der schon seit Jahren bestand hat. allen neuen Din ch 


schr skeptisch gegenüber. \an muss heute schr vorsichtig sein. wem man Freundschaft antgegenbrinat und wem 


nicht Aber ich habe auch viele neue Freimdschatten in der ganzen Bunten- Republik Deutschland die sch schr 
pllese. ihr scht also. dass Distanz ber denn Thema Freundschaft für nugh kemo "oroße Rolle spielt. Wahre Freunde 


lindet man nur sehr selten aber wenn man sie pflegt so sind sie fü 


Deine neue Cd „Wir scben niemals auf ist ja deine drites ent 
hältst Du selbst vom:diesem „Meisterstück”? Wann wind de 
Danke erst mal für die Lorbeeren. die Cd ist meine erste elge 
Geldsäcken und Obernasen abgrzocht zu werden! Für mie 

uns A\nschtannen bei Gericht weoen IR 93). aber auch & 

Hilfe es nicht »eklappt hätte. \ußer deggger sun verschuld 

sindsir alle damit zulmieden. Dei rlöscy 

Fontröser (der auch mitlern.cı En abso MR 


\ufoplerung hätte os hi Nase 
zu \erheren: aber os solFauf sc eryge text 
a r 


Welche Vereleiche, oder was hat sicl ni A rt, wenn du 

jetziven Cd’! 

Die erste Scheibe war nicht nich R end yon 18 

unserem „Freund“ Ih Keold wi: LWÖR mmpotent semacht. da. Tre m 

‚eestiiltot” wurde. \chtune h leine Vornamımg.die Cd.Wach auf u u 

jetzt Ichlt auch noch das Intro van der Wach auf” und sie heißt jetzt ..Derrtgioc"t: 
selbstechrunnt! ben aus diesen Gründen machen wir jetzt alles selbst. und versuchen 
Produkte rauszubrimgen. denn MAIL oibt cs schon zuniel. Natürlich hat Sicaunsga dus 
persönlich aber besser finde. death die alten Antangszeiten sind vorbei 1 

versuchen zwischen den Zul eine Everst indhche Botschaft rüber, Ci 

hinzestellt zu werden oder nik Br iesctz ın Kontlikt zu geratgg 
unsere erste Mehtiec Cd..dendi es erschienen. wi er 


sehr am Ilerzun hesen 


Erzähle uns doch mal etwä 
Volkstroi ja halb Amerika 

Nein. der Sänger ist kein hal 1 
Gerichte kommt Kennen & r 
stone Band mehr. Die altend 
von Volkstron und mir. seit 


versehttoren. 


Was ist.eigentlich aus den & 


ja. die haben sich zurück gu7028 


Was sind eure (deine) grössten Ziele für die Zukunft Euro Ins? 


Freiheit- damit diese hochsespielte. politische Vertolgung endlich En 
ihre so hochgelobten . Menschenrechte” emhalten würden Darrig 
hat. und sich die N ölker Kuropas auf ihre jenerligen U reigenen r 
\aterländer sche ich als akzeptabel. aber aufihre „One World Ges 
bedenkenur jetzt die U N- Einsätze. auch von Deutschen. ın Serbiet 
schen diese Fadenseheinigen \reumentätionen W eltsscherheit zu; 


verskhlavın 


Wie erklärt ihr, dass enorme Wachstum dev na ion.alk 


Ich denke es ist eine \rt Modeerschienung. wober ich holt. das& es doch eintee Emsf 


” y ” . 
ken mal die Beste von dir. was 
unsere Gemüter befriedigen’ 


4 hatte von irgendwelchen 

inc \brechnung mit dem 
end Freunde ohne deren 

sang ist teiwense Zu leise! 
ir den Volkstroi Debut 

aus Brandenburg, und deren 


Die /Ancıtenurde von 
Non dem .\bzwcker selbst 
ı merausechracht von ROR- 
ein und wurde 
ind qualtatıyd 
Aal, san ich 
icheln. 
\Volbdiot 
ich dass 
ıl, die mir 


"solche 
keine 
. Alun- 
enreipschi N 


‚ AN Sc 
ein Ende 
gi B% 
a yo den 
N Nam 
fort. Wie lange 
An.ehnechten. 


Ike rs chi zu Viele 


\fitläufer. aber die gab os schon immer. Man wird schen ver am Ende mit und für uns war! Der Ranpt wird härter 


verden und dann wird sich. die Spreu endlich vom Weizen trennen. aber noch st die Zeit nicht rot. aber sch hoffe 

lass die T eute bald wach werden. um auf'die Strasse zu gehen. also auch andere Nicht nur nationale. 

Vie versucht ihr bei euch, junge nationale Krieger, Skins, zu unter stützen und zu stärken” K 
.nana wer spricht hier denn gleich von Kriegem?! Also für mich schen Krieger anders aus als die meisten Sin. ; j 
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oßgend drei Rudolf Hess Märsche. Vielen 8 ) such, 
N : r Raum machten uns schon am Freitag 
den 13.08.99 auf den weg in die Schweiz. Nach überraschendem 


Durchfahren der Deutsch Schweizerischen Grenze begaben wir uns in das Umland 

von Zürichund feierten dort ein wenig. Natürlich senkte das Bekanntwerden von den Todeines Herrn 
Bubis die Stimmung nicht Sondern im Gegenteillim Laufe des Abends wurden es immer mehr kameraden, wobei 
einige negativauflielen. Zum Glück bekamen das nur wenige schweizerische Kameradenmit,denn für solche 
Deutsche muß man sich schämen. Wie kann man nur sich sogehen lassen. Alkohol ist da auch keine Entschuldigung 
mehr.Mitten in der Nacht stürmte auch noch die Polizei das angemietete hausundich hatte Wochenende schon 
abgehakt Aber diese nahmen nur unserePersonalien auf und gingen so schnell wie sie kamen.Am nächsten Tag 
fuhr man in Richtung Bern und versammelte sich amvereinbarten Treffpunkt. Dort sammelten sich Kameraden aus 
der Schweiz,Deutschland und Frankreich, welche fast allesamt mit Kleinbussen ins50kmentlernte Bern gebracht 
wurden. Dort sperten schon einheimischeKameradenkurzzeitig die Straßen ab, um unseren Autocorso den Weg 
zu denParkplätzenzu bahnen.Sofort stellten sich die 130 Kameraden in Zweierreihen auf undmarschiertenin 
Richtung deutsche Botschaft.An der, durch Sperrgitter, abgeriegelten Botschaft hielt F. Busse eineRedeund man 
machte sich nach ca. 45 Minuten auf’ den Rückweg zu den geparktenAutos.Zwei schweizerische Cherrifs 
begleiteten uns noch zu den Kleinbussen undmitdenen ging es dann zurück zu unseren PKW" s.Dort angekommen 
machten wir uns auf den Heimweg und danken nochmals dendeutschen Organisatoren und ein ganz großes Lob an 
die Schweizer(Hammerskins);Nach der Demo hätte man vielleicht noch eine Spontandemo in der 
BernerInnenstadt duchziehen sollen. Polizeikräfte waren scheinbar nicht vorhandenund man hätte ein größeres 
Aufsehen erregt. Kamerad Rhein- Neckar 


Prager Sommer Bericht zur Rudolf Heß Demo des Nationalen Widerstandes in 
Am 21.08.1999 fand in Prag eine RudolfHess Gedenk 
Demonstration statt. Aufgerufen hatten zu dieser 
Demo die Prager Kameraden. Da in Deutschland 


alle Demos jeglicher Art verboten waren, 
wir uns, nach Prag zufahren. Da wir die Kameraden gut 
kannten, bekamen wir auch schnell die Informationen wo und wann die 
Demo anfangen sollte. Nachdem wir noch bei einem Kameraden Kaflee 
getrunken hatten, fuhren wir Ios. Der Kamerad wohnte in der Nähe der tschechischen 
Grenze ‚daher war der Weg nicht allzu weit nach Prag! An der Grenze angekommen, wurden erst 
einmal unsere Personalien gesichtet und kopiert, aber dann durflen wir ohne Probleme weiterfahren. 50 km vor 
Prag wollten wir eine kurze Rast einlegen, um einen Kaffee zu trinken, was sich als Fehler herausstellte: der 
Kaffee, der uns serviert wurde, war in einem Glas ohne Griff und 

das beste war, daß man am Kafleesatz die Zukunft voraussagen konnte.Nachdem wir den Kallee hinter uns hatten, 
fuhren wir weiter. 

Kurz vor Prag riefen wir den Kameraden am vereinbarten Treffpunkt an, damit er uns abholt. Doch nach einer 
Stunde warteten wir immer noch! Ich rief’ den Kameraden Nach etwa einer Stunde nochmals an, weil er sagte, daß 
er uns nicht finden könne. 80 fuhren wir erst mal nach Prag rein, um von da aus den Kameraden nochmals 
anzurufen. Als wir im Zentrum von Prag angekommen waren, suchten wir uns zunächst einen Parkplatz, den wir auch 
schnell nach ca. einer halben Stunde fanden. Dann rief ich den Kameraden an, daß er uns jemanden zu dem 
Parkplatz schickt, so daß wir so schnell wie möglich zur Demo kommen konnten. Wir wurden auch schnell 
abgeholt von zwei Prager Kameraden, die auch sehr gut Deutsch sprachen. Wir 

fuhren mit der U-Bahn zum Friedensplatz, wo die Demo stattfinden sollte. Als wir angekommen waren, wurden noch 


entschlossen 


t 
dt 


rs 


einmal unsere Personalien aufgenommen ‚ auch vom Deutschen Schnüfflerverein! Und dann konnten wir endlich auf 
den Prager Friedensplatz. Es waren ca 350 Kameraden schon anwesend und genau 7 Deutsche und eine Menge 
Presse und Polizei. Gegen 14:00 Uhr kamen auch schon die ersten zehn Zecken, die versuchten auf den Platz 
vorzudringen , was Ihnen natürlich nicht gelang! Nach einem kleinen Gerangel und einer kurzen Unterredung mit 
der Presse und der 


Polizei ging es dann 
endlich los. Als erstes 
wurde eine 
Schweigeminute für den 
Märtyrer Rudolf Hess 
eingelegt und dann gab es 
eine kurze Dede, von der 
wir leider kein Wort 
verstanden. Da uns der 
anschließende Hess- 
Marsch untersagt worden 
war, wurde beschlossen, 
daß die Versammlung 
aufgeköst wird, um uns 
dann im Stadtzentrum wieder zu treffen. Da im Zentrum von Prag sehr viele Touristen unterwegs waren, konnte 
die Polizei nicht eingreifen. Wir trafen uns alle noch einmal auf dem Prager Wenzels-Platz. Dort gab der 
Organisator der Demonstration noch einnige Interviews der Prager Presse und dann wurde die Demo für 
beendet erklärt. Wir beschlossen noch ein Bier zu trinken und suchten ein Lokal auf, doch leider bekamen wir 
kein Bier sondern Lokalverbot. Gegen 16:00 Uhr traten wir unsere Heimreise an. Ich werde nächstes Jahr auf alle 
Fälle wieder nach Prag fahren! Ich wünsche mir nur, 


daß nächstes Jahr mehr Kameraden aus Deutschland den Weg nach Prag zur 
Demostration finden, da in Deutschland sowieso 


wird!! j; | oma 
fi d Fyn, Denmark 7. 8. 1999 


Jeden August demonstrieren weiße Nationalisten für 
Rudolf’ Heß den Märtyrer des Friedens. In Dänemark wurde der DH 
Marsch in den letzten beiden Kahren von der DNSB organisiert. 
Jedoch lehnte es die DNSB dieses Jahr ab mit der radikalen Judend zu marschieren obwohl in den 
letzten Jahren der Großteil der Teilnehmer aus B&H Kadern aus Deutschland und Skandinavien 
bestand und so wurde der Rudolf Hess Gedenkmarsch 1999 von der Blood & Honour Division Dünemark 
organisiert. 
Der March fand in &vendborg auf'der Insel FYN statt, etwa eine halbe Auto Stunde von dem B&H Hauptquartier 
auf Langeland entfernt. Da die Fähre von Deutschland nach Langeland nicht mehr führt 
und so viele Deutsche über Schweden gefahren wären, konnten nicht kommen da man für die vielen Brücken 
über den großen Beit zu viel hätte bezahlen müssen. Dazu kam noch daß irgendwelche Leute behaupteteten 
der Marsch und das Konzert in Dänemark würden ausfallen. Die schwedische NSF die normalerweise immer mit 
50 Personen kam hatten beschlossen ihren Parteitag dieses Wochende in Schweden abzuhalten. 80 kam nur 
eine kleine Delegation der NS zum dieschährigen Rudolf Heß Gedenkmarsch. Die DN8B die unseren Marsch 
boykottierte kündigte an eine Samstag später in Kopenhagen einen eigenen Marsch zu machen (was meiner 
Olnformation aber misslang). 80 wurde wiederum ein wnig mehr Verwirstheit unter den Kameraden gschürt, wann 
denn 
überhaupt ein Marsch stattfinden solle. 


Tudolf Aeß- 
: Mär ärtyrer 


““ des Friedens! 


Pr BREI SEE NERERE IR RERBNE: an rennen en en ren en 


DudolfHess Gedenk- 
alles verboten 
HJTOMMY 


100 Teilnhemer des diesjährigen Rudol Heß Marsches im Gegensatz zu 50 Polizisten und keinen 
Gegendemonstranten kann hier nur als voller Erfolg bezeichnet werden. Die dänische Systempresse berichtete 
über "100 Nazis" und einen friedvollen Verlauf. 

In der Nähe desd Bahnhofes fand die Abschlusskundgebung statt auf der Kamerad MOB von B&H Norwegen, Erik 

Blücher von B&H Skandinavien und Robben vom schwedischen info-14 Magazin sprachen. 

Nach dem Marsch ging es zurück zur "Festung Langeland” wo dann das Rucolf Heß Gedenk Konzert statifänd... 
Nach einem erfolgreichen Rudolf Heß March konnte man verdienterweise an einem WP KOnzert mit 6 ! Bands 
teilnehmen. Angesagt waren: Kraftschlag (D), Celtic Moon (D), Nordfront (D), Sperrfeuer (D), Hets Mol 

Folkgrupp (8) und Chamber 88 (DK). Abgerundet mit dänischem (und deutschen) Bier sowie einem dänischen 

Barbeque sowie einigen üriggebliebenen Cops aus Svendborg die jedoch vor den Toren der Festung verweilen 

mussten. 

Das Konzert war eine gute &how an dem 150 Kameraden aus Dänemark, Norwegen, Schweden, England, 

Deutschland, Slowakei und Soweinien teilnahmen um besten White Power Rpck'nRoll zu hören. 80 begann als 

erstes die dänische Band CHAMBER 88 die im Mai zusammen mit HMF und CelticMoon / Wolfsradel ihren ersten 

Aufrtitt hatten. Dies war erst der 2. Auftritt aber stand dem Esrten auf Seeland in nichts nach. Einfach genial die 

Junga. Mit Liedern wie "BSH is any voice" und Skrwedrivers "Back with a bang" heitzten sie dem Publikum ein. 
Nach CHAMBER 88 spielten die Schweden von HMF auf Geile Lieder (wann kommt die CD?) und für die Cops 
vor der Tür "ACAB" von den 4 &kins. Mit dem neuen HMF Lied "Terrormachine" brachten sie richtig Stimmung... 

Auch ein bekanntes Landserlied über Opa wurde gecovert sowie ein Tonstörung Liod, das das "Blut” in den 

Adern kochen ließ. 

eburg waren nun an der Deihe und sie waren auch ganz gut. Nur der Sänger scheint mir 

etwas arrogant und mit dem Singen sollte er noch üben. Aber 

das Zusammenspiel von den 2 Gitarren kam richtig gut rüber. 

"Bob Mathews" von Nordic Thunder sowie eigene Lieder wie 

*.. Mann HW." und "Blood and Honour*... 

Danach waren Celtic Moon and der Deihe. Der Sänger hatte 

ja bereits im Mai nach einem Balladenabend mit Unterstützung 

von CHAMBER 88 einige Lieder zum besten gegeben und so 
waren einige der Lieder schon bekannt. Die Stimmung war 

OK, obwohl es regnete (man stelle sich ein Open Air 

Konzert mit 100 Mann in Deutschland vor und es regnet, aber das Publikum Iiess sich nicht. beirnen) Lieder wie 

Europe Awake, Dahowa, und Der Gruß heitze den Leuten schon ein. Trotz neuen Drummers khppte es 

abgesehen doch ganz gut... 

Nordfront war nun angesagt, und man hatte sie ja schon auf’ dem Sylvester Gig geschen und man mmss sagen daß 

sie heute absolut geil rüberkamen.... Die Stimme gefällt mir absolut, ist nicht das typsiche Gegröhle... Ich sage 

nur "Hure", be he... Einge Coverversionen und auch Ian's "Blood and Honour" 

Danach KRAFSCHLAG... Obwohl einige Leute nicht geglanbt hatten daß sie spielen waren sie da... Leider fehlte 
ein Gitarrist und da kein Ersatz gefunden werden konnte, musst der Bassist die Gitarre übernehmen. Lieder 
wie "Totz Verbot nicht tot”, "Klansman", "Alter Mann” heitzten sie ein, obwohl ich denke daß es mit dem richtigen 

Gitarristen besser gekommen wäre... Skrewdrivers "Free my Land” und "Okd Abion" (hatte es noch nie mit 

Schlagzeug gehört, he he... kamen auch schr gut an 

Nach einer langen Nacht ging auch dieses Konzert zu Ende bevor es am Nächsten Tag wieder zurück nach 

Deutschland ging (fa ja Gruß an den Zoll, der Arm juckt immer noch, ha ha). 

Danke an: Marcel, Cartsten, Flemming und Lars von B&H Scandinavia für die Organisation; 

B & H 3ecurity für... die Security! Werner von den Oslo Bootboys ; Stine und &kisky fürs Essen; Jens & Matize 

von Kraftschlag fürs Doch Kommen; Sonny & Co and Ruben & Co von der skandinavischen WP-R'n R Elite; 

Lau(sky) für den perfekten Sound - Und natürlich B&TI Kamerad Frank (POW) der alles erst möglich machte... 

Dieser Arktiler wurde mir vom Achim (Celtic Moon/ Wolfsrudel, “Die weissesten Seiten Sücddeutschlands Online 

Zine”) zur Verfügung gestellt. 


für alle 
verfolgten 
Nationalisten 


1) Ausführliche yungstur m Entstehungsgeschichte und 


derzeitige Besetzung. 

Die Band wurde 1998 gegründet. Von der Urbesetzung ist nur noch der Sänger Frank dabei. Nach 
einigen Besetzungsveränderungen hat sich folgende Formation herauskristallisiert: Gesang- Frank, 
Gitarre- Thomas, Bass- Heiko, Schlagzeug- Ronni. 


2) Wie würdet ihr denn euren Bandmusikalischen Werdegang beschreiben? 

Am Anfang haben wir uns darauf beschränkt, bekannte Lieder nachzuspielen. Mit der Zeit kamen eigene 
Lieder hinzu, die wir stetig verbesserten. Wir hoffen, dass wir mittlerweile unseren eigenen Stil 

entwickelt haben. Trotz allem haben wir 
noch lange nicht unser (hoffentlich) 
musikalisches Potential ausgeschöpft. 


3) Ich stell mal 2 Extreme auf- 
einmal den politischen Aktivisten, 
und auf der anderen Kameraden, die 
unseren Kampf auf die Distribution 
von Musik beschränken. Wo steht 
ihr? 

Ich würde sagen irgendwo in der Mitte. 
In einer Partei ist keiner von uns, aber 
teilweise nehmen wir an politischen 
Aktivitäten teil, wie z.B. der Marsch 
gegen die Ausstellung der Lügen, die 
von der Verbrecherbande des Herrn 
Reemtsa finanziert wird. 


4) Bislang gab es ja noch nichts von 
euch zu hören. Seid jedoch schon 
einige Male live aufgetreten. Wie 
viele eigene Lieder habt ihr und 
worum geht es textlich? 

Im November 98 haben wir eine Demo 
cd mit 5 Liedern aufgenommen, Doch 
leider haben wir bisher diverse 
Probleme mit verschiedenen 
Presswerken, und so ist die Cd bisher 
immer noch nicht fertig. Im März 99 sind 
2 Lieder für einen Sampler 
aufgenommen worden, der auch noch 
nicht erschienen ist. 

Mittlerweile haben wir diese Lieder aber 
total überarbeitet und die sind jetzt um 
Klassen besser. Seit dem haben wir 
noch 3 neue Lieder eingeprobt. (Stand 
Mitte Oktober 99). Unsere Texte 
beinhalten vor allem politische Themen wie z.B. Überfremdung, die Hetze über unsere Vorfahren, die 
Zustände in diesem "unserem" System, aber sie befinden sich stets im Rahmen der Legalität. 


5) Musikalische und Politische Vorbilder? 

Da kann ich jetzt nicht für alle sprechen. Musikalisch gesehen habe ich eigentlich keine Vorbilder, wobei 
ich natürlich einige Lieblingsbands habe, die aber nicht alle in unserer Szene anzutreffen sind. Politisch 
finde ich den Friedhelm Busse ganz i.O. 


6) Stichwortspiel: 


Combat18: Von der Idee her sicherlich gut, allerdings hat jeder für sich zu entscheiden, welchen 
politischen Weg er gehen möchte. Wir sind zu wenige, als das wir es uns leisten können gute Leute auf 
Grund wenig effektiver Taten zu verlieren. 

NPD: Partei, die sich von allem und jedem distanziert, in der Hoffnung dadurch mehr Wähler zu 
gewinnen. Eine von vielen rechten Splitterparteien, die ihr eigenes Süppchen kocht, statt in einer 
vereinigten Rechten aufzugehen. 

Kampfsport: Gute Sache, kann sehr nützlich sein. 


7) Glaubt ihr an eine mögliche Machtübernahme? Wie könntet ihr sie euch vorstellen? 
Realistisch gesehen werden wir wohl nie mehr als ein Mitspracherecht erreichen, auch wenn mir das 
Weh tut, so etwas hier niederzuschreiben. 


8)Was haltet ihr von Menschen, die bei einem sportlichen Großereignis eine Bombe legen. Eure 
Meinung dazu allgemein. 

Bomben legen ist hinterlistig, ich halte da prinzipiell gesehen, nichts davon. In manchen Fällen kann man 
es tolerieren, da will ich aber nicht näher drauf eingehen. 


9) Sogar in Südamerika gibt es gleichgesinnte. Habt ihr Berührungsängste mit nichtdeutschen 
Kameraden? 
Solange diese "Kameraden" westeuropäische Vorfahren haben gibt es da keine Probleme. 


10) Was verlangt ihr denn um mal aufzutreten? Habt ihr ne Kontaktadresse? 

Generell verlangen wir unsere Unkosten wie Mietauto, Spritgeld, Freibier, Essen und Unterkunft. Gegen 
weitere finanzielle Unterstützung haben wir nix 
gegen einzuwenden. 

Kontaktadresse: jungsturm@gmx.de 


11) Welche 3 Bücher sollten in jedem 
Bücherregal stehen? 

Otto Skorzeny: Meine Kommandounternehmen 
David Korn: Wer ist wer im Judentum 

Die Edda, und vielleicht als viertes die aktuelle 
Ausgabe von "Happy Weekend". 


12) Zukunftspläne mit der Band. 

Meiner Meinung sind wir bei einer Skala von 1-10 
bei 1.5. Wir wollen uns stetig weiterentwickeln, 
musikalisch wie textlich. Am besten wäre es ja 
Berufsmusiker zu sein, aber das ist wohl etwas 
unrealistisch. Aber uns einen guten Namen zu 
verdienen ist wohl hoffentlich machbar. 


13)Eure Meinung zur momentanen Lage in der 
Szene? 

Uns wäre lieber Klasse statt Masse, weniger ist oft 
mehr. 

14) Grüße, abschließende Worte? 

Vielen Dank für dein Interesse an unserer Gruppe, 
viel Glück und viel Erfolg für dein Heft, das es 
mittlerweile schon ein paar Jahre gibt. 


Sprung zurück, zum harten Oi von der Strasse 
vergangener Tage. 


3) So weit ich weiss, seid ihr schon einige 
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WW. sind eine der neueren Bands aus den eesamt, und gibt es im Zusanmmenhang 
Vereinigten Staaten. Die Jungs erhielten irgendeine lustige Geschichte? 
bereits seht gute Kritken, und sind als sehr Ja, wır spielten auf ein para Shows. Bislang 


Male Live aufgetreten. Wie viele Mate denn 


gute Liveband verschrien. Zudem erschien haben wir schon mit Squadron, Intimidation 
gerade ihre Debut Cd. Grund genug für mich One, Dying Breed, Aryan, Pure Rampage, 
euch diese Band zu präsentieren. Das Extreme Hatred, Grinded Nig, Aggressive 
Interview beantwortete Bruce, der Sänger. Force, Midtown Bootboys, The Brawlers, 
Youngland, The Bully Boys, Aggravated 


INH ie üblich erstmal eure Bandgeschichte Assault, Chaos 88 und wir traten auf der BFG 
und die momentane Besetzung. Show in Florida auf. (leider gab es eine 
Massenauseinadersetzung), Diese Florida 
Show war total verrückt. Die Nacht startete 
schon mit einer absolut miesen Anlage. Die 
Politzei tauchte sofort auf, Flaschen fingen an 
zu fliegen und ich bin so schnell es ging 
abgehauen. Auf meinen Weg nach draussen 
flogen die Stühle nur so rum. Ich wollte nur 
nicht verhaftet werden. 


Hy labtihr Merchandising Artikel? Wo sind 


diese erhäclthich”" 
Die Cd ist erhältlich unter unserer Homepage. 
www.skinheadpride. com/whitewash/ 


oder Panzerfaust Records. Panzerfaust wird 


auch WW T-Shirts verkaufen. 


SW as halter la den vom COFE Spruch hrs 
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planet IS OUTS 


ee Stimme ich nicht ganz überein. Ich bin kein 

Men... ® en. az Creator. Ich unterstütze aber alles, was die 

Nun, die Band besteht seit mehr als 2 Jahren. weisse Herkunft erhalten möchte. 

Wir haben uns durch viele Probleme gekämpft 

und Besetzungswechsel. Momentan heisst die 43 Einterstitziahr meendselehe 

Besetzung: Blood in the face- Gitarre Orzamısationen 

Tapeworm-Bass Ich unterstütze eigentlich keine bestimmte 

Jim- Schlagzeug und mich, den WhiteWash Organisation. Ich nehme an sagen zu können, 

Sänger. dass WW eine unabhängige band ist. Es gibt 

Über die Hobbys der anderen weiss ich aber ne ganze Reihe von Vereinigungen die 

wirklich nichts. Ich selber versuche meinen uns ausgeholfen haben, und ich danke ihnen 

Körper immer in bester Form zu halten. Ich hier für. 

glaube das es sehr wichtig ist sich selbst gut 

zu fühlen. Viele Skinheads sind fett und nicht Fıllabt ahr als Band cin festes Ziel. oder spich 

in Form. ıhr rem tiber die Freude 


Ich bin natürlich in einer Band weil ich Musik 
liebe. Die Nachricht in unseren Texten ‚die 
wir verbreiten möchten ‚ist stolz darauf zu 
sein was man ist! 


2) Ihr wollter eigentlich eine Cd auf nem 
deutschen Label rausbringen. W as ist denn 
damit los? 


Tja, wenn dieses Inti erscheint sollte die Cd Drücke dich intelligent aus. Du bist es nicht 
bereits erhältich sein. Es wird bei Panzerfaust wert ein Leben hinter Gitter zu verbringen. Es 
Rec. Erscheinen. Der Titel ist “Unity through gibt viel zu viele gute Leute die im Knast 
Aggression”. Dieses Album ist eigentlich ein wegen irgendwelcher Scheisse dahinrotten.. 


Das muss aufhören. 


NENNEN Nıliılioli 


Ahl, das ist ein Haufen Müll. Die NATO soll 
da sofort raus. Sie müssen ihre Nasen immer 
in die Angelegenheit anderer Leute stecken. 


willen weind 


ıyrklich lass 


Ja ich glaube dass sie dort sein sollten. Man 
weiss nie was die Zukunft bringt 


Ich wurde von vielen Bands beeinflusst. 
Meine Lieblinge sind wahrscheinlich 
Störkraft, Arresting Officers, Crashed Out, 
The Bruisers nnd Skullhead. 


Vielen Dank Ir Er aerche und danke 
allen denen die uns unterstützt haben. Keiner 
von euch ist vergessen. 


An dieser Stelle nun ein kleiner 


Fussballbericht. 
The Istest (TBB) out now! 
iBS - iches - Zi 
- Ski t 
from 16 countries 
INTERNATIONAL 


Dere eine oder andere von euch wird vielleicht 
mitbekommen haben, dass im Monat Juli 
dieses Jahres ein grösseres Fussbalturnier hier 
in Mexiko mit deutscher Beteiligung stattfand. 
Nun ja, sollte man vielleicht nicht unbedingt 
in Erinnerung rufen. Fakt ist aber, dass die 
Kameradschaft Mexiko sich das Spiel 
Mexiko/ Deutschland natürlich nicht entgehen 
lassen wollte. (so lauteten ja unsere 
Prognosen, Deutschland als Gruppenzweiter 
hinter Brasilien und vor USA und Neuseeland 
gegen den Gruppenersten Mexiko vor Saudi 
Arabien, Ägypten und Bolivien). So besorgte 
man sich also Karten. Da wir es aus 
unerklärlichen Gründen mal wieder nicht 
geschafft haben, zogen statt Deutschland die 
USA ins Halbfinale ein. So gaben fast alle von 
uns die Karten zurück. Blieben lediglich der 
Alex und ich übrig. 

Tja, dass beste aus der Situation gemacht und 
ab ıns Atztekenstadion, mit 180.000 
Sitzplätzen das grösste Mexikos. Da der 
vorherige Abend nicht spurlos an uns 
vorbeigezogen ist, und man erst um 7.00 Uhr 
morgens nach Hause kam, und sich aufgrund 
einer lächerlichen Meinungsverschiedenheit 
wieder mal ne Knarre an den Kopf halten 
lassen musste, hatten wir beide eigentlich kein 
grossen Bock aufs Saufen. Das Spiel fand 
übrigens an einem Sonntag bei brütender 
Hitze um 12.00 Uhr mittags statt. 

Tja, so zog man dann, wie bereits 
angesprochen, zu zweit mit einer 
geschichtsträchtigen Fahne ins Stadion ein. © 
Das Spiel war recht anspruchsvoll. Vor allem 
unser “Liebling”, der Herr der gelben Karten, 
Hayduk entzückte doch ein aufs andere Mal 
ob seiner harten Fouls. 

Irgendwann musste ich dann mal Wasser 
lassen und musste dazu an einer Porra ( 
Mexikanische Assihooligans) vorbei. Beim 
zurückgehen dann “natürlich” als Gringo 
erkannt. (Kommt übrigens von “green go”, in 
anspielung auf die grünen Uniformen der 
Amerikaner als sie halb Mexiko einnahmen) 
Also Bierdusche. Gegenseitiges anpöbeln, und 
das wars dann auch schon. Hatte man mal 
wieder Glück gehabt. 

Als ın der Verlängerung dann auch noch das 
Sıegtor der Mexikaner fiel machte man sich 
schnellstens aus dem Staube um Ärger zu 
vermeiden. 

Das wars von der Fussballfront. 


Das nächste Interview wurde geführt mit einem Mitglied der Band Absurd. Ich nehme 
mal an, dass zumindest vom hörensagen dem einen oder anderem diese Band 
geläufig ist. Da die Leute eine gesunde Einstellung haben, möchte ich euch gerne 
dieses Interview präsentieren. Ausserdem...Augen auf beim Plattenkauf. 


1) Vielen aus der Rac szene werdet ihr wohl 
(noch) nicht allzu 


gelaufig sein. gebt also erstmal 
wissenswertes über euch preis. (Bandstory. 
Besetzung 


Heilsa! Also, die offizielle Bandgeschichte von 
ABSURD beginnt mit dem 
2.01.92 a.y.p.s., nachdem uns die Idee zur Bandgründung schon einige 
Zeit vorher in den Köpfen herumgespukt ist. Auslöser für den Schritt zur 
Bandgründung war die sich neu formierende, extremistische Black 
Metal-Bewegung in Skandinavien, an der wir in gewisser Weise auch 
partizipieren wollten. Dabei ging es uns weniger um eine musikalische 
Verwandschaft -unsere Musik klingt ganz und gar nicht nach "nordischen 
Black Metal*- sondern um eine Übereinstimmung in der Weltsicht und 
Lebenseinstellung. Zumindestens von 1991 bis 1994 agierten die 
Norwegischen und schwedischen Black Metaller sehr militant und aggressiv. Es kam zu 
Kirchenbrandstiftungen, Morden und anderen Gewalttaten. Fasziniert hat 
Uns daran nicht die "kriminelle Energie", sondern die Überzeugung, welche 
Sich in diesen Taten äußerte - nämlich eine Überzeugung, daß man in der 
"“alschen Zeit und Welt" lebt; ja die Überzeugung, daß man diese "falsche Welt" 
nur dann radikal verändern könne, wenn man sie direkt angreift. Diese 
Einstellung hat uns sehr inspiriert. Die musikalische Szene als Sammelbecken 
für diesen Extremismus war damals eher Mittel zum Zweck, denn über die 
Musik, welche damals absolut außergewöhnlich gewesen ist, haben sich 
Die Extremisten artikuliert und über die Kanäle der Musik-Szene hat man 
miteinander kommuniziert. Unter diesen Bedingungen kam es zur Gründung 
von ABSURD. Wir nahmen schon im Juni '92 ein Demo auf, welches aber 
wirklich nur ein erstes Lebenszeichen darstellen sollte. Erst im Januar '93 
veröffentlichten wir ein Demo, "Death from the Forest”, welches unsere 
musikalische Linie definierte. Nun, die Bandbesetzung hat sich ab & zu schon 
verändert, aber 
mittlerweile verfügen wir über ein festes Line-Up - welches aber namentlich nicht 
genannt werden soll oder muß... Während unserer Haftzeit veröffentlichten wir 
eine TapeEP ("Thuringian Pagan Madness’), eine CD/LP/PictureLP ("Facta 
Loquuntur”), und eine SplitEP ("Totenburg”) mit HELDENTUM. All diese 
Veröffentlichungen waren limitiert und sind mittlerweile gesuchte 
Raritäten. Im Frühsommer '99 a.y.p.s. kam es endlich zu einer neuen 
Veröffentlichung, nämlich der MCD "Asgardsrei". Diese MCD ist auch als limitierte LP 
mit 
Drei Bonus-Liedern erschienen. Soweit der aktuelle Stand der Dinge... 


2) Vor einigen jahren machtet ihr maechtig Schl 
was waren eure Kons 


ag 
ea 


zeiten Koennt ıhr 
& 


Uenzen aus diesem 


Wir wurden im Februar '94 a.y.p.s. wegen "gemeinschaftlichen Mordes" an 
einem Mitschüler zu hohen Jugendstrafen verurteilt. Der Verurteilung 


lag eine Tötung zugrunde, die wir im April '93 a.y.p.s. begangen haben. Die 
Schlagzeilen resultierten eigentlich nur aus unserer angeblichen 

Verbindung zum "Satanismus" und unsere tatsächliche Verbindung zur Black 
Metal-Szene. Wie man sich denken kann, haben die antideutschen Sensations-Medien 
Diesen Fall weidlich ausgeschlachtet. Man hat bestimmt mehrere hundert Artikel 
In allen möglichen Zeitungen und Magazinen publiziert, mehrere Dutzend 
TV-Beiträge ausgestrahlt, einige Bücher geschrieben und sogar einen 

TV-Film gedreht, der sich ungefähr an unserem Fall orientiert. Dadurch sollte 
Unser Fall eigentlich jedem Menschen in der brd vertraut sein. Wir selbst 

Haben den Fall aber nie an die große Glocke gehängt. Wir haben keine 
Heldentat vollbracht; die Tat war auch nicht religiös motiviert oder besonders 
ideologisch eingefärbt. Derartige Interpretationen sind erst im 

Nachhinein entstanden. Unsere Tat war privater Natur, so einfach, und natürlich 
Hat auch jeder von uns seine private Meinung dazu. Persönliche Konsequenzen 
hatte natürlich auch jeder von uns, ob nun gewollt oder nicht gewollt, 

zu tragen...! 


3) Ihr kommt ja aus der Death Metall Szene. Viele setzen diese ja 
gleich mıt Satanısmus. Was ist Satanismus. dient dieser lediglich der Provokation, 
oder steckt hier wirklicher glaube hinter? Wie steht ihr zum Satanismus? 


Zum Death Metal haben wir eigentlich keinen Bezug. Death Metal ist nur 
Eine krasse Spielart des "Heavy Metal”, aber nicht mehr. Black Metal 
hingegen, jedenfalls in seiner extremistischen Form, ist hörbar gemachte 
Ideologie! Ja, der "Satanismus” hat einst eine große Rolle im Black Metal 
gespielt, aber diese Zeiten sind vorbei. Je älter die Musiker werden, desto 
seriöser wird auch ihr religiöses/ideologisches Engagement (es sei denn, sie 
geben dieses Engagement zu Gunsten des kommerziellen Erfolges auf). Man muß 
beim "Satanismus" aber unterscheiden zwischen mittelalterlicher 
Teufelsanbetung und philosophischen 
D | Elitarismus. Die "Teufelsanbeter" sind 
ieter Koch Musikverlag eigentlich 
Postfach 91 11 03 noch Kinder, sie verwenden genau jene 
45536 Sprockhöye| .. Klischees, welche man in den Medien 
immer findet in Bezug auf "Satanismus". Es 


an “geht ihnen schlicht und einfach um 
K f erland die Provokation und um ein "geheimnisvolles" 
‚MW Image. Etwas anderes kann 
x 9 dahinter auch nicht stecken, weil der 
b mittelalterliche Satanismus eine Erfindung 
der christlichen Kirche ist. Ein seriöser 
Antichrist kann»schwerlich die 
christliche Religion bekämpfen und zugleich 
der christlichen Lehre von 
"Sünde, Teufel & Hölle” folgen. Der 
philosophische Satanismus ist 
relativ jung, entstand er doch zu Anfang 
Liste noch heute kostenlos anfordern, dieses Jahrhunderts. Es handelt sich 
Ben dabei um eine sozialdarwinistische und 
elitäre Lehre, die im schlimmsten Fall 
aber nihilistisch und hedonistisch entarten 
Telefon: 0 1B 2a IT kann. Jedenfalls steht "Satan' 
LEN TUE in dieser Tradition nur als ein Symbol für 
Macht und Herrschaft (über sich 


vom Anfang der '90-iger Jahre. Es gibt einen großen Unterschied: während 
mansich damals wirklich noch als Bestandteil des "Heavy Metal” fühlte. 
wollten die jungen & wilden Black Metaller vom Anfang unseres Jahrzehnts die 
scharfe Abgrenzung vom-Mainstream-Musikgeschäft. Weil sie nämlich wußten. daß 
 derMainstream ihre Musik kt merzialisjeren und die Musiker RERTURER 
ürde: So ist es ja auch gek 
er sein und: a8 


7) Wie man hörte isı ein musikalisches Projekl zwischen euch un 
einer > bekannten RAC MaPEIR zei Gib — 


8) Wie sieht es denn mit eurer Diskographie aus, una wart 2 in der 
Lage im Knası zu proben? see 


Diskographie: siehe 1.) 

Ja. wir haben im Knast geprobt und neue Lieder aufgenommen. Das war 

aber nur während 18 Monaten möglich. in denen wir gemeinsam in einem liberalen 
Vollzug untergebracht waren. Dort existierte ein "Musikprojekt" für 

Gefangene. Wir haben dieses Projekt okkupiert und unter Tarnbezeichnung 
irgendwelche "sozialkritischen" Lieder geübt und aufgeführt. In 

Wahrheit haben wir aber weitegan und mit ABSURD gearbeitet 


9) Irgendwelche Favoriten im RAC/WP Bereich, oder ist das euch 
generel zu lasch (musikalisch betrachtet) 


Nein. wir mögen diese Musik. vor allem die Sachen aus den Staaten. 

Einige Lieblinge sind: STAHLGEWITTER. LANDSER. MACHT & EHRE. KRAFTSCHLAG. 
KREUZFEUER. BOUND FOR GLORY. BEFORE GOD. RAHOWA. BERSERKR. DYING 
BREED.CODE OF VIOLENCE... Leider sind wir nicht allzu intensiv mit dieser Szene 
vertraut! 


10) Angeblich hatteı ihw bereits kurz nach der Entlassung wieder 
Probleme mii der Justiz. Kommentare? 


Ja. das stimmt. Zum einen geht es um den leidigen 886a StGB. weil ein 

Original-Mitglied der Band auf einem Konzert den Deutschen Gruß 

entboten und div. Symbole dargestellt hat. Dafür soll er wieder für acht Monate in 
Mi Knast (man ah sogar seine ER: wiederrufen. was ihn auf drei 


GH 2 oRrAet N! Pen würde). Außerdem hat man div. 
Aktuell ermi ma IK IA außerdem läuft eine Anklage ND 
Wegen "Verunglimpfung des ya ar, 5 x ERBE IND 
sind in der brd ja an der Tagbebrd I RS a us er es be 


und bestraft den. der es hasst! 


selbst und über andere Menschen). ABSURD ist keine satanistische Band. 
Wir leben germanisches Heidentum! 


4) Empfehl doch mal ein wenig Lektüre über Deathmetall. Wo bekommt 
man gegebenenfalls infos her? 


Uns fällt da nur ein einziges Buch ein, welches momentan nur in 

Englisch erschienen ist aber bald auch in einer deutschen Übersetzung vorliegen 
soll: "Lords of Chaos" von M. Moynihan & D. Söderlind (erschienen bei FERAL 
HOUSE). 

Alle anderen Bücher, geschrieben von selbsternannten "Experten", 

Beinhalten nur Desinformation und Feindpropaganda. 


5)Wie stark schätzt ihr die 
patriotische Metall Szene in 
Deutschland ein? 


Oh, da gibt es große regionale 
Unterschiede! Zu unserem 
Leidwesen ist 
Die Mehrzahl der deutschen 
Metaller noch immer ihrem 
primitiven, 
Anarchistischen "Heavy Metal- 
Spirit* (alias "Sex'n Drugs'n 
Rock'n Roll") verhaftet. Sie 
denken nur ans "Saufen & 
Ficken*. Klar, unter Skinheads 
gibt es ja auch 
solche Exemplare. Aber 
dieses Niveau müssen wir 
Ri; überwinden! 
spe Glücklicherweise findet vor 

4 allem unter mitteldeutschen 
Ei N Black Metallern 
? Eine stetige Politisierung & 

Radikalisierung statt. Auf 

St hiesigen Konzerten 
i Wird man N.S.-Black Metaller 


und N.S.-Skinheads in bester Eintracht 

Nebeneinander vorfinden! 

Persönlich pflegen wir auch gute Kontakte zu den HAMMERSKINS SACHSEN. 
Unsere patriotische Jugend kann nur dann eine echte Zukunft haben, wenn wir 
aus den Ghettos unserer "Szenen" ausbrechen und uns zu einer gemeinsamen 
Jugendbewegung, die sich nicht länger über Musik definiert,zusammenschließen. 


6) Wo kommt Death Metall eigentlich her. und wie kamt ihr dazu? 
Death Metal entstand Ende der '80-iger Jahre, aber Du meinst bestimmt 
Den Black Metal. Den gibt es seit 1982. Allerdings war der Black Metal von 
1986 bis 1991 so gut wie tot. Deshalb kann man den alten Black Metal des 
vorherigen Jahrzehnts auch nicht vergleichen mit dem neuen Black Metal 


Danke für das Interview. Viel Erfolg weiterhin mit Deinem Heft und 

halte 

Dich von "Titty Twisters" irgendwo im Norden Mexicos fern!!! ;-) 

Unseren Kameraden ein dreifaches bekannter Gruss. (umformuliert.Redax) 


Vielleicht erinnert sich ja der ein oder andere von euch in 
meiner Ausgabe #4 über eine Spanische Band namens 
Ofensiva gelesen zu haben, welche aus den Resten von 
Primera Linia entstanden ist. Der Schlagzeuger dieser 

° Gruppe, Rafael, war so nett mir etwas über die Geschichte 
seines Landes zu schreiben. Ich find den Bericht ganz interessant, daher möchte ich ihn euch nicht 
vorenthalten. 
Die allermeisten Spanier stammen entweder von germanischen, oder lateinischen Stämmen ab. Die 
ersten, die die Jberische Halbinsel ( worunfer wir heute Spanien und Porfugal verstehen) bestedelten, 
waren Kelten und Jberer.Die Iberer waren ein idioguropäischer Volk, dessen Ursprung bis in den 
Kaukasus reicht. Diese liessen sich dann im Rorden Spaniens und im Südosten Frankreichs nieder 
Der Rest war von Kelten besiedelt. Aus der Vermischung dieser Völker entstanden die Celfiberischen 
Stämme. Efwa zur gleichen Zeit gab es Griechische, Phönizische und Karfhagische Riederlassungen. 
Diese waren aber ausschliesslich komerzieller Rafur, und hinferliessen keine Abdrücke in der 
Celtiberischen Kultur. Jm 3. Jahrhundert a.c. kam die römische Invasion, die nachdem sie den 
Widerstand brachen, grosse Teile Spaniens besetzten. (mit ausnahme des Rordens und den 
Nordosten). Rach dem Fall Roms, ende des 4. Jahrhunderts kam die 2. Welle der germanischen 
Völker. Es waren die Suaven, Alanos. Vandalen und Westgoten. Unter Gothischer Vorherschalt 
entstand was man heute als erste kulfurelle und terrifionale Einheit Spaniens versteht. Aufgrund der 
internen Kämpfe um die Spanische Vorherschaft invadierten die Huselmänner im Jahre 711. Obwohl 
sie die politische Macht errungen und das Volk ihre Religion aufzwangen, hinferliessen sie keine 
rassische Spuren .( es passierfe etwas ähnliches als das offomanische Reich bis an die Tore Wiens 
kam).Zur gleichen Zeit gab es Niederlassungen der Wikinger im Süden und Südosfen des 
Landes. Nach der glorreichen Widereroberung Spaniens durch die Kafholischen Könige im Jahre 1432, 
begann die die grösste Zeit Spaniens. Es wurde Amerika entdeckt, die Huselmänner wurden 
verfrieben, und die hebräer wurden aus Spanien verbannt. 
Die Herscher Karl der J. Von Spanien und 5. Von Deutschland (Karl der Grosse) und Philipp der JJ 
wiederbevölkerten den unferbevölkerten Teil Spaniens mit Bewohnern Flanderns (Beigien- Holland), 
Deutschen und Jtalienern.Rach den Spanischen Erbiogekriegen gab es einen Wechsel in der 
monarchischen Dynasfie in die Hände der Familie Borbön, welche bis heue anhält. Diese waren nic gufe 
Könige für das spansiche Volk, um das sie sich nie gescherf haben.Durch sie verloren wir alle 
Territorien. Die letzten 1898 (die Philippinen und Kuba) an die USA. 
Am 18.7.1936, unter Führung General Frankos erhob man sich gegen die JJ Republik, da ein grosses 
Risiko vorlag, da die die Sowjefische Union versuchte eine bolschewisfische Revolufion in Spanien 
durchzuführen, um ihre Weltrevolufion voranzufreiben.( ich glaube, das so efwas auch in der Weimarer 
Republik häfte stafffinden können, oder? ). Die Wahrheit ist aber, dass Franco mif uns nichfs zu fun 
hat. Das einzige das er vom Rafionalsinkikalismus ( eing theorie ähnlich dem Rs, enfworfen von 
Ramiro Ledesma) übernahm waren die Symbole und Grüsse. Polifisch reffete er uns nur vorm 
Marxismus um uns an die USA und den Weltkapitalismus verkaufen zu können, das Sysfem das 
derzeif in Spanien herscht. Ausserdem glaubte er nicht an Europa und half Deufschland nicht im 
grossen Kreuzzug. Er war kein guter Verbündeter ( wärend Hitler Franco wärend des Spanischen 
Bürgerkrieges mif der Legion Condor half ) 
So waren die einzigen Spanier die Seife an Seite mit den deufschen kämpften die Freiwilligen der 
Division 250 der deufschen Armee. Bekannt als "Division Azul” (=blaue Division) und in den Waffen 33 
Einheiten "Charlemagne” und "Italien". 


inebesprechungen 


Rheinsturm #1 


O.Z. Postfach 103423/ 68034 Mannheim. 7.- 


52 Din A5 Seiten. Übersichtliches, steriles 
Layout. Intis mit dem Nordversand und den 
Betreibern des Radio Germania, ein wenig 
germanische Mythologie, Filmbesprechung 
AHX, ein paar Besprechungen, etc. Ist schon 
auf den richtigen Wege. Es gibt eigentlich 
nichts was dagegen spricht euch das Heft 
kommen zu lassen. Steckt Potential drinnen 


Skinhead #1 


CH-ZU-VS/ Postfach 9/ 8425 Oberembrach 


Ein neues Heftlein aus der Schweiz bietet uns 
ein Inti mit den Donnertyrannen aus Erfurt, 
etwas Mythologie, Liedertexte und eine Cd 
Liste. Ist zwar noch sehr dünn und mager, ist 
aber immerhin ein Anfang. Also unterstützt die 
Schweizer. 


Faustrecht "Sozialismus oder Tod" 
Diese Cd schließt nahtlos an ihrem Debütwerk 
an. Harte Stimme und schnelle Musik, gepaart 
mit anspruchsvollen und durchdachten Texten 
treffen ganz meinen Geschmack. Zudem 
werden wieder 2 Ohrwürmer geliefert. Europa 
und der Titelsong. Hat aber ohnehin schon 
jeder. Bei Pühse erschienen 


Marching on "Shores of Vinland” 


Die ex Unruly haben beim Holländischen 
Nordisc Label ihr Debutwerk vorgelegt. Eine 
Mini Cd mit 7 Titel mit etwas 
gewöhnungsbedürftigen Gesang. Die Cd wird 
in einer Papphülle geliefert und sieht eigentlich 
ganz schmuck aus. Die Musik ist auch nicht 
schlecht, ich nenne es mal Hardcore. Einem 
Kauf steht also nichts im Wege. 


DZ/ Postfach18/ 8185 Winkel/ Schweiz 
Schon wieder ein Heft aus der Schweiz. 
Lediglich 12 Seiten, aber komplett farbig. Der 
Dz soll ab Dezember (also jetzt) monatlich 
erscheinen und sollte mal angetestet werden. 
Inhaltlich bietet er geschichtliches, Doc 
Martens Bericht, Runghold Warnung, etc. 5.- 
Dm ab in die Schweiz. 


B&H Serbien #5 
BHS/ PF 13% 35000 Jagondina/ Serbien 
30 kopierte DinA4 Seiten erwarten den 
geneigten Leser. Inhaltlich dreht es sich um 
(so weit ich es verstehe) ein Inti mit 


Terrormaschine aus Serbien, lan Stuart, 
körperliche Fitness, Cd Besprechungen, viel 
geschichtliches... Garantiert alles sehr 
interessant, aber leider fast komplett auf ihrer 
Landessprache. Es gibt aber eine Neuigkeiten 
seite auf Englisch. Für Sammler garantiert was. 
Für 5,- Dm 


giandernberich, 


Schreibtischtäter Matthias aus Mannheim war mal wieder am 
Werk..... Besten Dank mal wieder. 

Da ich schon öfters von der Einzigartigkeit dieses aljährigen 
Treffens in Flandern von Kameraden gehört hatte, enschoß ich 
mich auch mal daran teil zu nehmen. Zu viert machte man sich 
auf zur 52. Ijzerbedevaart in Diksmuide und erreichte Freitag 
Abend den Großraum des Geschehens. Man traf sich in Einer 
Burschenschaftskneipe um den Abend bei gemeinsamen Liedgut 
zu verbringen. Am nächsten Morgen frühstückte man noch bei 
einem wahrhaft guten Kameraden, der uns auch eine 
Übernachtungsmöglichkeit ermöglichte, und begab sich 
zusammen mit Karlsruhern Voksgenossen auf den Fischmarkt in 
Ostende. Dort aß man allerlei Meeresgetier und begab sich 
anschließend in die Fluten der Nordsee. Zuvor beteiligte man sich 
noch an einer Kranzniederegung auf dem Soklatenfriedhof in 
Langemarck. Am Abend fuhren wir nach Diksmuide zur 
eigentichen ljzerbedevaart. Diese Wallfahrt auf der lizerwiese 
entwickelte sich in den vergangenen Jahrzehnten zu einem 
Treffen von Nationalsten aus ganz Europa. Leider waren dieses 
Jahr nur ca. 200 Mann aus dem europäischen Ausland vor Ort, 
was aber nicht immer nachteilhart sein muss, da so kaum Assis 
Ihr Unwesen trieben konnten. Also am Samstag Abend ging man 
zur Veranstaltung der Voorpost(Nationalistischer 
Zusammenschluss aus Flandern), welche einen europäischen 
Kameradschaftsabend mit viel Bier und Sang durchführten. Man 
sang flämische, niederländische und auch deutsche Voksleder 
bzw. Kampfleder und lauschte den Auftritten flämischer 
Sänger/Liedermacher. Sogar eine ukrainische Voksgruppe trat 
dort unter Jubel auf. Diese 5 Frauen waren wirklich gut. Spät am 
Abend gingen wir tapfren Vier auf einem Zeltplatz zu Bett. Am 
nächsten Morgen fanden wır Diksmuide volkommen verwandelt 
vor. Tausende Menschen auf den Straßen und überall Poizei, die 
natürich Präsenz zeigen musste, sich aber zurückhieltt. Nach 
Durchstöbern des Flohmarktes begaben wir uns zum bekannten 
flämischen Ehrendenkmal, dem sogenannten Ijzerturm(erbaut 
1928 um die zwischen 1914 und 1918 gefallen flämischen 
Soldaten zu ehren/ Im März 1946 von belgischen Terroristen 
gesprengt! 1949erneute Grundsteinlegung! Einweihung am 
22.8.1965). Dort fand eine Veranstaltung mit etwa 15000 
Teinehmern, aber kider für mich zu christich geprägt, statt, 
wekhe offiziell die Ijzererbedevaart schießt. Nach Beendigung 
dieser marschierte die VNJ{Flämische nationalstische Jugend) in 
Uniform und geordneten Formationen auf. Unsereins verfolgte die 
Aufmarschierten und tranken und aßen in deren Feldlager noch 
eine Kleinigkeit. Da auch schon der Nachmittag angebrochen war 
machten wir uns auf den Heimweg Richtung Mannheim. Am 
meisten beeindruckte mich der Aufmarsch der VNJ, die man wohl 
am 

Besten mit den Grundprinzipien und Are: der WJ 
beschreibt. Die Adresse der VNJ: 

V.N.J. - Verbondshuis 

Zilebeeklaan 19 

2600 - Berchem 


We will never die! - Vol. 2 compilation CD 
ne 


The ultimate RACH “on ‚compilation : / 


STURMTRUPP ; en > FRACTION MARCHING ON 


CAUSE OF 
HONOR 


FRAKASS 
THE DISTURBED 
CRUCIFIES 
RAZOR 

D.A. 


: ROMANTIKUS 
” ERÖSZAK 


NoOWY AD 
LOCOMOTIVA 


CHAOSKRIEGER KSUROWA GENERACJA) 


After the well-received Vol. 1 (spring 98) the summer: of 9 finally) rings the follow-up compilation 
album. This time no less than 15 batids from: 9:different caüntriesiare featured with a total of 23 
songs. Including many exclusive songs {STURMTRUPP, KAMPFZONE, FRACTION, FRAKASS, 
ROMANTIKUS ERÖSZAK, THE DISTURBED, CRUGIFIES, CHAOSKRIEGER), exclusive recordings (THE 
GITS = ex-SUROWA GENERACYJA, D.A., CAUSE ÖF HONOR}, prevlously unreleased stuff ([MARCHING 
ON, LOCOMOTIVA) and some rare material (RAZOR, NOWY.LAD), There’s not one song featured on 
this compilation that has been released on CD böfore:.Playtime almost 74 minutes ! The booklet is 
Full-colour like the Vol. 1 and has 20 pages with PERS, een . bands, some lyrics. and adresses. 


For order info / exact release klie er ai NORDISC: 
BOX 1245, 8900 GE LEEUWARDEN 
NEDERLAND / NETHERLANDS /NIEDERLANDE 
Phone: 00 - 31 - 58 - 266 90 64 / Fax: 00 - 31-58 - 266 90 65 


